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Niemand kann nein fagen. — Primo de Riveras „Sieg“. 


Wie zu erwarten war, entwickelt ſich der Volks 
entſcheid, der am 11. September feinen Anfang nahm, und 
durch den fih das Volk für die Diktatur bekennen jol, zu einer 
Farce. Das Heer der Beamten, die Mitglieder der Union Patrio⸗ 
8 und deren Gefolgſchaft ſowie alle in abhängiger Stellung 
ſich penner Leute drängen ſich um die Wahltiſche und verſuchen 

bemerkbar zu machen. Auch viele Frauen befinden ge 
Dorner! Die wirkliche Bevölkerung aber, der Mann von 
Straße, verhält ſich recht paſſiv und zeigt ſich nicht an den Urnen. 
Was die Parteien anbetrifft, ſo haben ſich die . 
Katholiken inſofern mit der Linken vereinigt, als ſie W ehr 
enthaltung empfehlen. Praktiſch iſt das bedeutungslos, 


keine Kontrolle der abgegebenen Stimmen 


beſteht und das Votum der „Ja“⸗Sager mit jedem beliebigen 
Koeffizienten erhöht werden kann. Die Benfuri verhindert jede 
Mitteilung über die Gegner der Diktatur. Auch nach dem Aus⸗ 
lande bar nichts gemeldet werden. Es ſoll der Eindruck erweckt 
werden, baf ga gan Spanien die Politik des Diktators ſtützt. 
Na lättermeldung aus Madrid überjteigt Er ent 
der Per Dax n le ſich bis oe tern für das Regime Primo de Rive⸗ 
ras ausgeſprochen haben, alle Erwartungen der offiziellen Kreiſe. 
Nach einer Meldung des „Matin aus Hendaye ſoll die Polizei 
in Barcelona eine Reihe von Perſonen, die öffentlich für Stimm⸗ 
enthaltung bei dem Plebiſzit eingetreten find, verhaftet = mit: 
einer Gelditrafe von je 500 Peſeten bele .Der Klerus 
habe nunmehr alle Gläubigen aufgefordert, das Manifeſt der 
Bare Union unterzeichnen. 

e aus Madrid meldet, hat General 
A 171 ieee in beftimmter Form mitteilen laffen, 
daß er mit ... ß , ß u auf die Staatsgeſchäfte nicht in der Lage ſei, 


Italieniſche Anfreundlichkeiten 
gegen Frankreich. 


u in Rom. — Di 
2 e = ze Die Hetze 


deten, 17 bi bei der Porta Pie, alſo am Orte Attentats, 
ein gelbes Auto hielt, dem der Attentäter entftieg, 
„ 3 e ee 
bereit waren, r Tat au 
Der dem Gefängnis über und — wie 
die Blätter ſagen — offenbar en 
überaus trotzige Haltung. Auf die Frage des Onäfiors, 


Aei hä den von 3 Italien e und von der Welt 


Mann habe töten wollen, erwiderte der 


ee e fei eigens eigens 1 aus Frankreich ge⸗ 
tommen. hr fort: „Warum haft Du einen 
Revolver bei Aora Der Attentäter erwiderte: „Hätte ich 
Bereit einen Blumenjtranf mitbringen folen?” 

Du damit 2 der Quäſtor. Antwort: „D 
Abſicht hatte, mich des Revolvers zu bedienen, 
wenn ich den nicht mit den Bomben erreichen folte.” 

Es ſtellt ſich übrigens jetzt 8 daß der Attentäter nicht 
Glovan nini „ſondern > Lucetti. Er it gebürtig 


aus nen in Toskana, aber acht Jahren in Frankreich, 
Marſeille, 300 5 und Paris, enida geweſen, bon wo er häufig 
wolle Reifen nach Rom unternahm. Auf der Bruſt tä⸗ 

towiert trägt der Attentäter die fran gen Worte 
mort“. In Rom hatte fich Lucetti eine aufgehalten, um 
die 1 des e e. genau ee reiten. ren 

au er ſteif und feſt, keine Genoſſen zu haben un 

ind i Anarchiſt zu fem. Rom 1 — eine Angat 
ce verhaftet, . der bekannte frühere 
Rädelsführer Malateſta, t nach dem Krieg ein elektriſches Ge⸗ 
eröffnet 3 Der oberſte Polizeichef Italiens, Mondada, 
ijt durch den Pyligeichef von Genna, Bochini, erſetzt worden, 
er iſt der Polizeidirektor von Rom feiner Stellung enthoben 


e ; Empfan 


„Vive la 


” 


k 
Dana bie 


feiner 9 im Miniſterium bemerkte 
3 = ich ie Bombe in das Auto herein⸗ 
„hätte ich e pemn und auf den Attentäter 
rückgeſchleudert, wie ich dies im ‚oft getan habe. Der 
ee gab geſtern abend E e oep ah ber 
„Das iſt das dritte 
Stentat in wenigen Monaten, he 19 Safe het mia mio! 
im geringſten aufgeregt. den Amerikanern 
Iialienern in Amerika, daß weder Pistolen, noch Bomben, 
noch andere Mordwerkzeuge mich in meinem Wege aufhalten wer⸗ 
den. Wenige Minuten nach der Exploſion der Bombe ſaß ich be⸗ 
reits an meinem Schreibtiſch und gab ganz Italten die nötigen 
Orders. Wenn auch die Bomben, erplobierten, olini bleibt 
VVV 
ver, denen er Difziplin anbefahl, hielt Muſſolini, wie üblich, eine 
19515 rote Roje in der d, die er ſentimental zur Nafe 
in 
Verſtimmung in Paris 
Die Rede Muſſolinis Bar noch mehr die Aeußerungen 
er e 1 ben 155 Paris ſehr verz 
ſt i mmt. Die demotracfſchen 8 Blätter proteſtieren dagegen, daß 
Frankreich dafür verantwortlich gemacht werden ſoll, wenn ein 
ttalieniſcher Emigrant etwas gegen Muſſolini jagt oder tut. ‚Die 
Zeitungen der Rechten warnen ibre italieniſchen 
Freunde davor, durch ſolche ungeſchickten Angriffe die Stimmung 
zu verderben. Der franzöſiſche Geſchäftsträger in Nom ift be- 
auftragt worden, Muſſolini den Glückwunſch der franzsſiſchen 
Regierung auszusprechen, gleichzeitig aber auch gegen den Ton 
der italieniſchen Preſſe zu proteſtieren. 
Die italieniſche Preſſe ſchweigt nicht. 

e Preſſe fährt in ihren heftigen Angriffen gegen die fran- 
züſiſche 3 fort. „Popolo di Roma“ verlangt vo m 
Kabinett Poincaré den kategoriſchen Beweis der Freund- 
ſchaft durch Unterdrückung der in Paris beſtehenden anti⸗ 


faſziſtiſchen Klubs. „Meſſaggero. führt Artikel des 
„Rappel“ und des „Echo de Paris“ an, die den Attentäter in 
Schutz „und fordert, daß Frankreich nicht allein auf 


der Einladung, zur Eröffnung der ſpaniſchen Abteilung der 
150⸗Jahr⸗Ausſtellung nach abend zu kommen, Beige 
zu leiſten. Die ſpaniſche Regierung werde durch den its⸗ 
miniſter vertreten werden. 

In Madrid ſoll die Vertrauensabſtimmung bisher etwa 
22 000 Unterſchriften gefunden haben. Die Beamten, Angeſtellten 
und Arbeiter der großen ſtädtiſchen Unternehmungen wurden 
gleich am Sonnabend morgen bei der Ankunft auf der Arbeitsſtätte 
zur . angehalten, wobei ihnen mitgeteilt wurde, 


daß eine 
Liſte der Wahlflauen 


aufgeſtellt würde. Damen der „Patriotiſchen Union“ durchſtreifen 
die Cafés, Theater, Kinvs und ſonſtigen Vergnügungsſtätten und 


ſammeln Unterſchriften. 
Aus der Proving treffen noch viel günſtigere Nachrichten 
ein. 4000 Gemeinden ſollen bereits ihre Si ffen vollabgeſchloſſen 


eir esaii haben. Ihre ſämtlichen Wahlberechtigten hatten unter- 


zei 
Das Ergebnis. 


Madrid, 14. September. (R.) Die Volksabſtimmung hat 
ihren Abſchluß gefunden. Um 9 Uhr abends lagen 5 Millionen 
Zuſtimmungen für die Regierung vor. Die Ergebniſſe aus 
einigen Provinzen fehlen noch, man kann jedoch mit einer Geſamt⸗ 
abgabe von 6 Millionen Stimmen rechnen. Nach dem Bekannt⸗ 
werden der Volksabſtimmung gab Primo de Rivera ein 


Bankett. 
Heute findet ein e e ee ſtatt, der ſich neit der 
Nationalverſammlung befaſſen wird 


Deutſchland, ſondern auch auf Italien Rückſicht nehme. )))!!! d ch GORERERREN TERHRSE nahe: Eue) 
erg 1 ſeh dem 5 der nichtpatikaniſchen Preſſe 
Übertoeffe. i Seh i ifen e Soe Ofi 
ETITIT 1 . n er- 
vatore“ W Das e . Ge n des Staatslenkers erhalten 
habe, und bittet Gott, in Zukunft A Ehrliche Attentate dem Vertre⸗ 
ter des Ordnungsprinzips zu erſparen. 
Das faſz di s Direktorium fant. 

[Einführung der Todesitsafe und ſich zu 
lini, um ihn hiervon zu verſtändigen. Muſſo olini N 
8 peda fei gwar ein Freund der Gefahren, werde aber Vor- 
kehrungen treffen, daß Mordanſchläge künftig völlig un⸗ 
möglich ſeien. 


Sunahme der Tuphusfälle 
in Hannover. 


Heber 1000 Perſonen erkrankt. — 13 Todesfälle. 
In erſchreckender Weiſe breitet ſich die Typhusepidemie in 
ährend Sonntag abend bein Fälle re; get 


verlaufen. 
mals en, 
Regierung und Stadtverwaltung bemühen fid, Vorkehrungen 
gegen die Weiterverbreitung der gefährlichen Seuche zu treffen. 
Da die Betten in den Krankenhäuſern nicht ausreichen und auch 
die aus Berlin geſandten Iſolierbaracken des Roten Kreuzes mit 
ihren hundert Betten faſt voll beſetzt ſind, iſt man daran gegangen, 
in Schulen neue Räume zur Aufnahme von Kranken zu ſchaffen. 
Eine dem Krankenhaus Siloah gegenüberliegende Schule ur 
der Petriſtraße iſt heute früh geräumt worden und wird für Die 
Krankenaufnahme hergerichtet. Es werden dreihundert Betten 
aufgeſtellt, die wenigſtens für die nächſten Tage ausreichen ſollen. 


Oeffentliche i 

Die öffentlichen Badeanftalten m r find ge- 
jöfefien women, Von morgen an , die de Seat 3 Impf- 
W in henen ſich . ſten gegen. Typhus 4 5 

en n. es an ärztli zu mangeln 
ſich die nu an die Univerſitäten e Kiel und Göttingen 
er nd von dort aus die Hilfe von Kapazitäten auf dem 
biete bai 2 Infektions krankheiten erbeten. 

Auch an geſchultem Pflegematerial fehlt es. Im Laufe des 
ae Ak Tages wird man auch von außerhalb noch geſchulte 
Krankenſchweſtern heranholen. immer war es nicht möglich, 
den Herd des Typhus zu finden. adurch iſt es auch noch nicht 
möglich, an die wirkſamſte Bekämpfung der Seuche zu gehen. 

Wahrſcheinlich iſt das Trinkwaſſer, das aus einem der 
drei ſtädtiſchen Werke, nämlich dem in Ricklingen kommt, eine 
Zeitlang verſeucht geweſen. Die Unberfuchungen de des Trinkwaſſers 
der letzten Tage haben ein . Reſultat ergeben. den ha da 
der Typhus eine Entwicklungsdauer von ein bis drei Wochen hat 
muß angenommen werden, die Anſteckungszeit ge, 
iſt und in die Zeit fällt, in der das Waſſer auch dem kennt⸗ 
lich nicht ganz einwandfrei geweſen it, 

Es wurden damals ſehr viele Fälle leichter ing ver Dof 
beobachtet, die man als eine vorübergehende C 1 
geit betrachtete. Dieſe e e a ig Mein 
Berens atur geweſen. Was man für 3 hielt, ſcheint 

reits der echte Typhus gewefen zu fein. 

Es wird befürchtet, daß die Tyohus⸗Epidemie noch immer 
nicht ihren Höhepunkt ceee hat. Daher wird von den 
Behörden alles verſucht werden, um die Seuche einzudämmen und 
ihre Weiterverbreitung zu verhindern. 


j Die Erkrankungen in Pommern. 


Zur Typhusepidemie in Gollnow wird berichtet, daß dort 
in den letzten beiden Tagen keine neuen Fälle bekannt ge⸗ 
worden ſind. Die Zahl der Erkrankten beträgt etwa 35. Da⸗ 
gegen hat man feſtſtellen müſſen, daß die Seuche aus Goll- 
wow in benachbarte Dörfer verſchleppt worden iſt. Vom 

Roten Kreuz in Berlin ſind zwei Baracken in Ausſicht geſtellt 
worden, die im Krankenhaus aufgeſtellt werden ſollen, 
Typhus kranken aufzunehmen. 

Von den in der Probtuzialheilanſtalt in Lauenburg in 

Pommern untergebrachten Perſonen find 15 an Ruhr er⸗ 
Behr Todesfälle find jedoch bisher nicht zu verzeichnen. 


Die 5 der Urſachen dieſer Erkrankungen ift eingeleitet | | 
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Die Abſtimmungslomödie in Spanien. !roertatttanitcnmäterng 


Belgrad, Anfang September. 
Die Wendung in der Warme Orientierung Un 
garns, die durch die Rede des Reichsverweſers H 9 7 
anläßlich der Vierhundertjahrfeier der Schlacht bei Mohacs 
angebahnt zu fein ſcheint, bildet den Gegenſtand fortgeſetzter 
Betrachtungen aller politiſchen Kreiſe Südſlawiens und die 
Themata von Erörterungen in der Preſſe. In Regi Tier Be ; 
kreiſen weiſt man darauf hin, daß Außenminiſter 
Nintſchitſch bereits etwa zwei Monate vor der ſenſa | 
tionellen Rede 8 in einer üffen! 3 
von der Not⸗ 


darauf hingewieſen habe, daß Sugo ſlawien 


wendigkeit überzeugt ſei, 2 Ungarn e freundſchaft⸗ 
lichen Verſtändigung zu kommen. tſchitſch ſagte 
damals, daß Ungarn bei einem nd, deſſen Ber- 


wirklichung doch zu erwarten ſei, eine ſehr wichtige Rolle 
ſpielen könnte, vorausgeſetzt, daß es die ſtarrköpfige Haltung 3 
gegen feine Nachbarn aufgebe. 


zu veranlaſſen, wobei dieſer rad ſagte: 
ien Freunde, mit mit bem wir in 


hundert en g 
haben uns tiefe © 

daß die alte Freu 
beiden Nationen bald wieder zurückkehren wird.“ 


halbamtliche ungariſche Erläuterung zu dieſen Worten 


Fer n beſagte, ze dlich ein Schritt in der Richtung 

bac g n ee ve ler ig und man werk 
9 5 Echo von 
Ueber ieies Co as Daune Tr man RG man 


u f Deflagen. Die Borte Hortiys find burd 
mit Samba u gem Super 0 


A 

ad nicht ohne Unruhe geſehen, 
und ie a 
enfäh ke ee ee 
e, ya iepen laffen. 
nie- ſprach in Belgrad davon, daß zwiſchen Bukareſt und B 
intimere Abmachungen getroffen word 
Darfellung, die allerdings unbeſtätigt blie 5 
eA hat man jetzt in Belgrad die Erklärungen Horthys 
mit ſichtlicher Befriedigung aufgenommen, wenn man rauch 
in einem Teile der Regierungspreſſe die Wendung der umge! 
riſchen Außenpolitik dahin auslegen möchte, daß Ur 
aus einer politiſchen Klemme, in Bet es ſich befinde, 
Ausweg fuhe und auf dem Wege ehrlicher Freundſchaft 
Jugoſlawien vielleicht eine Beſſerung ſeiner Lage herb 
een hoffe. Gleichzeitig will man aber die ir für 
Verſtändigung weiter ebnen, vielleicht auch nach der eine 
oder anderen Seite einen kleinen Hieb austeilen und diplo 

matiſche Revanche Ne sli Die Regierungspreſſe ſtellt i 
dieſem Sinne feft, daß von den drei Millionen Ungarn, di 
von ihrer alten Heimat abgetrennt wurden, ſich die N 
zahl in Rumänien und der Tſchechoſlowakei befinden 4 
Jugoſlawien aber nur eine verſchwindende Minder;z ah 
Jugoflawien habe von den ungariſchen Ländern biel wen 
ger verlangt und erhalten, als es auf Grund feiner Hi tor 

ſchen Anſprüche ein Recht gehabt hätte. Die dec e 
Serbien und der . Banat ſeien ſchon 1848 
Kroaten zugedacht gewei Die Kroaten, die während 
ungariſchen Revolution e dem Banus Selaci: 
Haufe Habsburg hielten, ſollten die Wojewodſchaft 
und den Temeſer Banat als Lohn erhalten, doch 
ihnen dieſe Gebiete ſchließlich nicht gegeben. 


Während man alſo in Belgrad und in Altſerbten i 
Worte des Reichsverweſers begrüßt rt für eine 
ſlawiſch⸗ungariſche Entente eintritt, ift in Kroatien die 
tung gegenüber dieſem Annäherungsverſuch Ungarns a 
ordentlich kühl. Die kroatiſchen Blätter Ming daß 
Kroaten die Herrſcherſtellung der Magyaren noch lange 
nicht vergeſſen können, und ſie bedeuten Budapeſt, ſich 
dem Irrtum hinzugeben, daß Ungarn jemals wieder 
ſeiner alten Stellung ähnliche im europäiſchen Sta 
konzert einnehmen werde. Von einer Donaukonföder 
mit Ungarn an der Spitze ſei keine Rede. Ande . 
wird aber zugegeben, daß eine Entente mit Ungarn ei 
ſtarke Erleichterung Jugoſlawiens bezüglich der militäriſch 
Laſten bedeuten würde. Die Kleine Entente ſei vorneh 
lich gegen die ſogenannte magyariſche Gefahr gebild 
den, und wenn dieſe aufhöre, ſo ſeien auch die Vorausſe 
gen äußerer Komplikationen geſchwunden. Jugo 
das ſich mit Italien verſtändigt habe, und mit Ru 
in Freundſchaft lebe, würde durch eine Entente mit 


get, 
ſeits hat man Er Be 


ci N 
dieſer Woch 


he 575 titulieren. 
itigen Kräften genaue Rechnu tragen. 
nicht, aufrichtig die volle Ba SE T 
25 Umſtand geringſchätzen, 
i 


den Rücken vollkommen gedeckt haben und wäre auf dem 
Balkan vollſtändig bewegungsfrei. Die Tatſache, daß Un⸗ 
garn und Jugoſlawien Agrarſtaaten feien, die in wirtſchaft⸗ 
licher Hinſicht eigentlich gleiche Wege gehen, mache eine 
friedliche Entwicklung der Außenpolitik dieſer beiden Nach⸗ 
barſtaaten leichter. 
ſich zwar kaum feſtſetzen laſſen, immerhin könnte aber eine 
Entſpannung auf Zeit erreicht werden. 


— Voſener Cagebtatt. &- 


kommten Filmreklameapparate Aufjehen. 


waren aus Poſen durch ihre Güte auf. Lodzer Textilwaren fin⸗ 
den zahlreiche Käufer. Auch Lowiczer Tuchumhänge, Toma⸗ 
ſzower Seiden und Makower Vatikarbeiten werden begehrt. 
Buczacz ſtellt Seidenſtoffe, Zakopane feine beliebten Stickereien 
und Holzſchnitzereien aus, Zurardöw ſchöne Weißwaren, Jas lo 
Stickereien. Die verſchiedenen Seifen, Waſch⸗ und Schuhputzmittel 
treiben großzügige Werbung, auch Lemberger Farbenfabriken 
r im eigenen Gebäude aus. Sonſt iſt Lemberg hauptſächlich 
urch Möbel- und Klavierbau vertreten. Chodoröw vertritt wür⸗ 
dig die polniſche Zuckerinduſtrie, während Lemberger Zuckerwaren 
erfolgreich gegen ausländiſche ankämpfen. Die Holzhäuſer der 
„Oikos“, Geſellſchaft, jowie der Holzbearbeitungsſtelle Lwöw⸗Per⸗ 
ſenköwka zeigen ein wünſchenswertes Streben einheimiſcher Kreiſe 
nach Schaffur 0 15 Wohnmöglichkeiten. Ein Hausbauverſuch 
mit Rohrbekleidung dürfte wohl nur für Sommerwohnungen in 
Frage kommen. Gorliczer und Graudenzer Keramiſche Werke 
haben eigene Gebäude aus ihren Bauſtoffen aufgerichtet. Brom⸗ 
berger Sägemaſchinen und Gatter werden im wälderreichen Gali⸗ 
zien immer Käufer finden. Borhslauer Naphtha⸗ und Erdöl⸗ 
erzeugniſſe ſind in erſtrangiger Güte vorhanden. Wir erwähnen 
noch die Pacykower Fayencearbeiten und Zurawnoer Alabaſter⸗ 
irsin, die gegen ausländiſche Arbeiten erfolgreich in Wettbewerb 
reten. 

Oeſterreich tft in dieſem Jahre vas den ausländiſchen Mus- 
peere am beſten vertreten. Wiener Leder-, Knopf⸗, Textil⸗ und 

ißwaren, beſonders auch die prächtigen Stoffmalereien und 


Richtlinien auf Jahre hinaus würden 


Dor der Schlacht im Sejm. 
en getroffen, die im Laufe 
ren dürften, und am nächſten 


Der „Kurjer . 
e 


shalb zau 


wird, und daß unſer Brief, wenn er in unberufene 


Mai waren wir vielleicht gezwungen, größere Zurückhaltung zu ſauber bei j d £ 

z pr or PUNi 1 € } gearbeiteten Korkwaren dürften gut abzuſetzen ſein, ſchwe⸗ 

1 ift ſie nicht nötig. Hir wſſen ſehr wohl, wie rer wird das bei Automobilen und Medieapperaien möglich fein. 

Sr 9 55 ya der gegenwärtigen der durch wenig zufrieden e ah zeigt hauptſächlich Brüſſeler Spitzen, Motorräder und — 

Re —ç Achat leben . ss 46 stich 8 elung, | Brillenfett. Der Perje Tag bürfte aljo kaum große Anteil⸗ 
erung ein⸗ nahm £ į öſiſche Gru itt ni ſchloſf 

getreten ſei. Wir wollen mehr ſehen. Jeder wird fl g nahme erregen uch die franzöſiſche Gruppe tritt nicht geſchloſſen 


der Erledigung ſeiner Tage 
mie wenig ſich in den 


züglich der Poterie ift ii die 


8 Lemberger Vertreter ſtellen Frankreichs Weine, 

und Grammophone aus. Schwedens Beteiligung iſt bedeutend 
merkbarer. Neben einer Flachsbrechmaſchine wird eine Dreſch⸗ 
maſchine mit neuartigem Strohabſauger, ſowie landwirtſchaftliche 


Parfüme 


{ f ganz irrige Anſicht Sä- und Milchwirtſchaftsmaſchinen vorgezeigt. Bulgarien ſtellt 
bo pen mit dem A lick der Uebernahme der Regie⸗ grobe Wirkwaren aus, Dale zeigt in 2 5 beſonderen Raum 
rung durch das Kabinett Bartel der Kampf en tig beendet fee Tabellen über den gejamten Schiffsverkehr, ſowie über 


und wirkſamer vorgenommen worden, während au 


ID 


L 


lole Gewifſenloſigkeit nicht aufbringen. Kom⸗Dro⸗Bit⸗Verfahren dürfte wohl bahnbrechend wirken. Saca- 
it 85 ge die es mit t zu tun bekamen, als kower Betonwegbau ſtellt ein 05 en dar, hen die 
St => Bo 8 en verſtanden worden. Die harte Wirk⸗ übrigen Wegabſchnitte zum Teil noch unzureichende Verſuche ſind. 

ff * ver : gt, Ram zu zerlegen, um ihm Neben Pittsburger Wegebaumaſchinen ſah man hier zum erſten 
k möglichſt geringen Verhrften zu voller Als die Rechte am Mal einen tadellos arbeitenden ſchwediſchen Wegehobel. Das W 
uber war, hat fie die Beamten ter beſchnitten, jetzt aber ſtatiſtiſche Material beweiſt, wie viel an unſerem Wegebau noch 
chwingt fie ſich zum erbitterten idiger der Beamte er zu arbeiten ift. 

3 a be 2 e ahnen In der Viehausſtellung fand eine Prämiterung der beiten 
iziten 5 se we y g f und M Stücke ſtatt, wobei ſchleſiſche Zucht am / beſten abſchnitt. 

E 725 1 8 Ihen demagogiſchen Mitteln zu Sollten die unſinnigen Zollſchranken zwiſchen Deutſchland 
kämpfen, ich ſe die 9 m ihrer nicht zu ſchämen] und Polen fallen, fo ift für die nächſten Jahre damit zu rechnen, 
5 1 8 BIER ein Gewiſſen, ir ean, nennen, haben daß die Neffe durch den Beſuch zählreicher deutſcher Firmen eine 
Dauer!“ aber e Sache von] bedeutende Bereicherung erfährt. Vorläufig hat ſie nur größere 


die erften Cage der Lemberger Ofmeſſe 
i Bemberger Sonderberichterftertter.) 


ie Kohlen⸗ und Holzausfuhr. Eine Reihe wertvoller Kunſtblätter 
werden durch Danzig zur Schau gebracht. Von Radioapparaten 
kann man faſt nur deutſche Ware ſehen, ebenſo von landwirtf. 
lichen Maſchinen. Von Beſtrahlungsapparaten ſind hauptſächlich 
deutſche Erzeugniſſe vertreten. Bemerkt ſei noch, daß neben ver⸗ 
ſchiedenen anderen Blättern „Gios Prawdy“ einen eigenen Pavil⸗ 
lon ee 55 i 

i der nnerstagſitzung der Wegebaufachleute fand das 
Dr. Dammanſche Patentperfahren einſtimmig die höchſte Aner- 
kennun Eine Kattowitzer Firma hat den künſtlichen Aſphalt 
durch Walzen ſo gepreßt, daß eine tadelloſe Bahn entſteht. Dieſes 


waren vor allen Dingen ein Werk des 
des Gala Pikſudski gewogenen 
5 iſt im „ 

rend auf anderen 
ro, a unt bn ift. Man 
Zagifizierung natürlich mit einem Sprunge 
5 ohne das we 


ren 


zu achte ä 
n ſich gefühlt hätten, de 


ager, das hinter dem 


É utung für den kleinpolniſchen Bezirk. Bei entſprechender 
Anſtrengung könnte die Lemberger Oſtmeſſe talſächlich der Han⸗ 
delsmittelpunkt für Oſteuropa werden. Bis dahin hat es wohl 
noch einige Jahrzehnte Zeit. 


Der Knochen im Haife des Völkerbundes. 


Der „Kurjer Poranny”, der es neulich unternommen 
Jatte, die Bedeutung der Aufnahme Deutſchlands 
in den Völkerbund herabzuſetzen, zeigt großen Eifer 
i ie ammenhänge der Völkerbundspolitik in entitellter 
Ein Beweis 157 find fi 

daß das Ziel der deutſchen Politik erreicht 
und die Träume erfüllt ſeien, und dennoch genügte es, auf die 
Geſichter der deutſchen Korreſpondenten zu ſchauen, um zu be⸗ 
merken, daß ſie keineswegs in der Stimmun triumphierender 
at ore iind. So hatten fie ſich den geſchichtlichen Moment 
nicht vorgeſtellt. Der Beifall, mit dem das Abſtimmun 3 
tim Saal und auf der zweiten Galerie begrüßt wurde, hatte trotz 
ſeiner Dauer durchaus keinen elementaren Charakter, ſondern 
war vielmehr gezwungen. Der allgemeine Eindruck iſt der, daß 
eine e aus der Welt gef iſt, daß der Knochen, der 
bieten | feit dem denkwürdigen Tage, da Mac Donald in der September⸗ 
verſammlung vor drei Jahren beide Hände nach Berlin ausſtreckte, 

zu führen. dem Völkerbund im Halſe ſteckte. ie Deutſchen ſind nicht nur 

ſonders die vervoll⸗ im Völkerbund, ſondern auch im Rate des Völkerbundes auf dem 


den Kreis der Bürger zum Verſtummen gebracht. Herr 
Zorn ſeinerſeits verbarg ſein Unbehagen hinter einer ehr⸗ 
fürchtigen Verbeugung. Indeſſen fuhr der Fremde, indem 
er ſich nicht ſowohl an den Apotheker wie mit einer flüch⸗ 
tigen Handbewegung auch an den Kreis der Gäſte zu wen⸗ 
den ſchien, in ſeiner Rede in ſehr viel verbindlicherem Tone 


„Schmäht doch nicht, werter Meiſter, die geheimnis⸗ 
volle Kraft, zu deren Ergründung Euch nur der Schlüſſel 
fehlt. Die Kunſt, meine Herren, iſt überall und ewig, wie 
die Welt. Allein nicht jedem Auge und nicht jeder Hand 
eröffnet ſich die geweihte Pforte. Eurem Bemühen, Herr 
Apotheker, erſchließt ſie ſich vielleicht niemals, — denn das 
will erbeten ſein. ollen die Herren, ſo viele ihrer gegen⸗ 
wärtig ſind, morgen zur ſelben Zeit vielleicht wieder an⸗ 
weſend ſein. Dann ſolltet Ihr alle wiſſen und ſchauen. 
Eurem Urteile, werteſte Herren, mag es überlaſſen bleiben, 
ob Ihr dann glauben werdet.“ 

Der fremde Gaſt ſchritt nach dieſen Worten, auf die er 
offenbar keine Antwort erwartete, unverzüglich an Herrn 
Zorn vorbei und auf die dem Eingang gegenüberliegende 
Tür zu, hinter der die Arbeitsräume der Apotheke lagen. 
Herrn Zorn beeilte ſich, mit dienſteifriger Gebärde jene 
Tür vor ihm aufzureißen. Der Fremde ſchritt, ohne ſich 
aufzuhalten, hindurch und verſchwand in dem Heiligtum 
der Apotheke. Die Augen der Gäſte folgten der hohen Er⸗ 
ſcheinung verblüfft und nicht ohne eine gewiſſe Scheu. 

Friedrich, der Laborant, eilte dem vornehmen Gaſte 
nach, und man konnte durch die unbedeckte Glastür hindurch 
ſehen, wie er eifrig bemüht war, die Wünſche des fremden 
Herrn zu erfragen und deſſen Befehle mit äußerſter Ge⸗ 
wandtheit zu vollziehen. 

Draußen im Gaſtzimmer nahm der Tuchhändler zu⸗ 
erſt wieder das Wort. „Ei,“ ſagte er, „das iſt ein wun⸗ 
derlicher Herr! Er ſcheint nach Sprache, Ausſehen und 
Kleidung fremd. Iſt das ein polniſcher Edelmann?“ 

„Weiß nicht,“ entgegnete der Apotheker in ſchlecht ver⸗ 
hehlter Befangenheit. „Ein Pole iſt er nicht. Der Herr 
ſtammt aus Griechenland, ſoviel ich von ihm erfahren 
konnte. Er ſcheint ſchon mancherlei vorgeſtellt zu haben. 


Ein underminderter Strom von eilt täglich zum 


bejonbers für 


i 
f nicht allzu 
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jopy ight by Awgust Scher I. G. m. b. H., Berlin SW. 68. 
Goldmachergeſchichten. 


(Nachdruck unterſagt.) 
enbejagliger 
ag 
timmung, „mit dem „faulen Heinz es nun einmal 
ichts! Ich hab's Eu geſagt und ſag es wieder: es 
ein trügeriſches und törichtes Weſen um die Alchemie, 
d ein jeder tut am beſten, ſein Eigentum nicht nutzlos in 

m gefräßigen Tiegeln zu verpuffen.“ 

Eine Bewegung ging durch die gedrängte Gruppe der 
ſchenden Mitbürger. Dieſe machten mit devoter Höflich⸗ 
it jetzt einem Herrn Platz, der vom e her, 
p er ſoeben eingetreten, geradeswegs auf den Apotheker 
ſchritt und mit dunkler, befehlsgewohnter Stimme zu 
errn Zorn ſagte: 

„Das lügt Ihr, Meifter!” 

Die erſtaunten Blicke der Gäſte ſahen auf einen Mann, 
jen Geſtalt ſelbſt in dem gegenwärtigen Berlin, in dem 
e Zahl der durchreiſenden Fremden aus aller Geren 
inder in täglichem Wachſen begriffen war, auffallen 


bte 

2 Fremde war über Mittelgröße und erſchien durch 
4 ſtolze Haltung noch anſehnlicher von Wuchs, 
B er war. Er trug das dunkellockige Haupt frei von Puder 
D Zopf. Unter der bleichen Stirne blitzten die dunklen 
gen des Südländers. Die kühn geſchwungene Nafe, 
r feine Mund, der überaus wohlgebildete Körper mit den 
erſchlanken Händen und zierlich geformten Füßen, all 
s beſtätigte den Eindruck eines ſehr vornehmen Mannes 
n adeliger Abſtammung. 

Die überraſchend kühnen Worte, mit denen der fremde 
r den Apotheker jo ſchroff begrüßt hatte, waren dennoch 
ht im Tone der Beleidigung geſprochen und ſeltſamer⸗ 
je auch von den Zuhörern nicht fo aufgenommen wor- 
n. Sie hatten vielmehr feierlich geklungen und hatten 
Se 

5 


M 
eke 
. 


f 
NAN 


v 


e 


Poſener Möbel find in einzigen neuen ſtändigen Sitze, bevor die Um 
guter Ausarbeitung vorhanden, ebenſo fallen Teppiche und Pelz⸗ durchgeführt worden iſt. 


de Ausführungen: be 
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ſtaltung des Rates 
Der Verluſt Braſiliens und Spaniens 
verſchiebt nicht nur das Gleichgewicht im Völkerbund zugunſten 
Deutſchlands, ſondern der Rat verliert dadurch Faktoren, die im 
Falle von Reibungen der deutſchen Intereſſen mit den Intereſſen 
der Völkerbundsmächte ſachliche 5 ſein könnten. Das 
Fehlen ſolcher Schiedsrichter werden die utiden vielleicht mehr 
zu fühlen bekommen, als die Weſtmächte. Die fünftägige diplo⸗ 
matiſche Arbeit des Miniſters Zaleski bewirkte, daß die Dinge 
von England und Frankreich ſo klar ei ns wurden, daß jeg- 
liche Verſuche, die Bindung zwiſchen den Völkerbundsſitzen Polens 
und Deutſchlands zu zerreißen, nur das eine Reſultat haben 
konnte, daß die Aufnahme Deutſchlands in den Rat eine weitere 
Verzögerung erfuhr und eine Lage 2 konnten, in der 
Deutſchland als gewöhnliches Mitglied des Völkerbundes noch nicht 
die Gewißheit hatte, ob es in den Rat käme. (2) Die deutſchen 
Nerven konnten den Verſuch eines weiteren Wartens auf die 
Einnahme des erträumten Sitzes nicht mehr beſtehen, und des⸗ 
Ja en die Freunde Deutſchlands die Weiſung, zu tapi- 
tulieren.“ 


neues von Glabinski in Rogowo. 


Der Beſitzer Edmund Kuck hat am 1. 11. vorigen Jahres in 
Rogöwko bei Rogowo eine Wirtſchaft von 56 Morgen notariell 
kauft. Der nachgerade zur traurigen . gewordene 
Lehrer Gtabinsti hat ſich nun den Beſitzer Kuck vorgenommen 
und ihm gedroht, er wolle dafür ſorgen, daß er niemals die Auf⸗ 
laſſung bekäme, wenn er nicht ſeine Nationalität als polniſch an⸗ 
gäbe und ſeine Kinder in die polniſche Schule ſchickte. Kuck hat 
nun, um ſeine Auflaſſung zu bekommen, ſeine Kinder aus der 
deutſchen Schule in Rogowo herausgenommen und ſie in die pol⸗ 
niſche Schule geſchickt. Kuck teilt uns mit, er das lediglich 
unter dem Zwang und den Drohungen Gfabinskis getan habe, 
weil er G. ſehr viel Einfluß zutraut. 

Wir müſſen uns immer wieder darüber wundern, daß dieſer 
borbeſtrafte Menſch, gegen den außerdem ein Diſsiplinar⸗ 
verfahren ſchwebt, eine erartige niederträchtige 
Tätigkeit ausüben kann. Es iſt wohl ſo, wie der Abge⸗ 
ordnete Graebe in ſeiner Interpellation vom 3. 2. 1926 gejagt hat: 

„Seine dienſtlichen Verfehlungen und ſeine perſönliche Unan⸗ 
ſtändigkeit ſucht Glabinski offenbar durch „patriotiſche“ Betätigung 


hafi- zu verdecken; der einftige Aufwiegler ſpielt ſich als ſtaatserhal⸗ 


tender Entdeutſcher der Weſtmarken auf, wobei er aber bei den 
meiſten ſeiner eigenen Volksgenoſſen, die ihn nüher kennen, 
wenig Glück hat.“ 

Die Oeffentlichkeit hat ein ſehr großes Intereſſe daran, daß. 
dieſer Menſch endlich von der Bildfläche verſchwindet. 

Das n hat nun inzwiſchen ſeinen Gang 
genommen. Die Zeugen in dem Diziplinarverfahren ſind in⸗ 
zwiſchen von Herrn Propft Kryzan, der ſich allgemeiner 
Achtung nicht bloß bei den Polen, ſondern auch bei den Deut⸗ 
ſchen erfreut, vernommen worden Auch die deutſchen Zeugen ſind 
bon ihm, wie bei ſeiner anerkannten Unparteilichkeit nicht anders 

erwarten war, eingehend und un behindert zu 
orte gekommen. 


Die Auseinanderſetzung über Chorzów. 


Nach langem Schweigen über die Folgen des Haager Gerichts⸗ 
indie n dem polniſch⸗deutſchen Streitverfahren über das Stid- 
toffwerk Chorzow wird heute zum erſten Mal in der War- 
e Preſſe zugegeben, daß über dieſe Rechtsfolgen Verhand⸗ 


lungen zwiſchen der deutſchen und der polniſchen Regierung nots 


wendig feiten und bev Der Poranny”, 
Bia f j G 1 Verhand⸗ 


der dieſe Mitteilung bringt. 
lun auch das Eigentum an rzow betreffen könnten; es 
9 . N at ene deutſcher 


handle ſich nur um Entſchädigung 
chen Verwaltung Chor 
verdient an be 


orſtünden. 


Patente, e bisher von de mij 
zows a isi na Ar betrieben wurde. Es per t aber. ber 
merkt zu werden, eichzeitig mit dieſer Nachricht eine weitere 
verbreitet wird, won Polens St bedarf die Anlage eines 
„neuen Chorzow” an einem anderen Ort Polens notwendig 
mache, worüber der Finanz⸗ und Handelsminiſter, wie wir bereits 
ri „ berieten. f 
Um die Erweiterung der Regierungsbaſis. 
Seit längerer Zeit werden Konferenzen 1 zwiſchen Ver⸗ 
tretern der Chriftiichen Demokratie und der Regierung über den 
eventuellen Uebergang der genannten Partei zur Gruppe der Re- 
gierungsparteien. Eine bedeutende Vermittlerrolle ſpielt dabei, wie 
verlautet, der Eiſenbahnminiſter Romecki. Gegen die Verſtändigung 
fol innerhalb der Partei gearbeitet werden. 

a Zaleskis Rückkehr. 

Der Außenminiſter Zaleski wird gegen Wochenſchluß in 
Warſchau zurückerwartet. Der genaue eitpuntt ſteht noch ke feft- 
Nach einer Meldung der Agencja Wſchodnia fol Herr Zaleski bereits 
ám Donnerstag Genf verlaſſen. À 


Als ich ihn vor langen Jahren zu Padua kennen lernte, 
trug er die Kutte eines Mönches. Er ſcheint die Verwand⸗ 
lungen zu lieben.“ 


Ein anderer Bürger rief mit breitem Lachen da⸗ 


wiſchen: „Alſo wohl auch ſolch ein chymiſtiſcher Bruder?“ 
nd ein Fa der feine halbkugelige, filberne Uhr aus 
der Hoſentaſche zog, bemerkte: „Gleich ift es ſechs Uhr, und 
ſo werden wir denn morgen zu dieſer Stunde Wiſſende des 
Geheimniſſes fein.” 
Während dieſer Reden war die Aufmerkſamkeit der 


Anweſenden ununterbrochen auf die Glastür gerichtet. Man 


konnte manches von dem ſehen, was dahinter vorging. Je⸗ 
doch war nur ein Wb- und Zugehen des Laboranten Frie⸗ 
drich zu erkennen; der fremde Herr ſaß in einer Ecke des 
Apothekenraumes verborgen, und nur feine meifenden 
Hände ſchienen Befehle zu geben. Nach kurzer Zeit trat 
der Grieche wieder aus dem Laboratorium hervor, wandte 
ſich zu Herrn Zorn und ſagte mit leicht hingeworfenem 
Ton, der dennoch keinen Widerſpruch zu dulden ſchien: 


„Erlaubet, werter Meiſter, daß morgen früb ein Tie⸗ 
gel bereit ſei mit der nötigen Menge an Metall; wobei ich 
es Euch überlaſſe, zu wählen, welches Ihr wollt. Ich 
werde morgen zur ſelben Stunde wie heute wiederkommen 
und Euch und dieſen Herren hier die Wahrheit des herme⸗ 
tiſchen Prozeſſes vorführen, ſei es auch nur, um Euch die 
Luſt an ſo oberflächlichen Scherzen und Tadeleien zu neb⸗ 
men, wie Ihr beliebt habt.“ 


Mit kurzem Gruß ſchritt der Fremde wieder durch die 
Reihe der Gäſte hindurch und verließ die Apotheke. Eine 
Flut neugieriger Fragen ſtürzte über den Apotheker und 
auch über Friedrich herein. eiſter Zorn entzog ſich dem 
mit ein paar mürriſchen, faſt finſter vorgebrachten Bemer- 
kungen über das gefliſſentlich herausfordernde und theatra⸗ 
liſche Betragen der angeblichen Adepten. Friedrich ſeiner⸗ 
ſeits ſchwieg lächelnd zu allen Anreden der würdigen Her- 
ren und ſchenkte Kaffee und Liköre bereitwillig wie zuvor 
und immer aufmerkſam, aber in ſeinen Augen lag ein 
ſchwärmeriſcher Glanz. 


Gortſetzung folgt.) 


— Voſener Tageblatt. 3- 


i i z des Miniſters Tardieu über die Neuregelung des 
Rataj ſpricht. a Aus dem Dölterbund. Dienſtes der b ARE ARE = Gebi Se a nee : 

rer a 5 f: i 3 J * : f : : Aus i ergi ſich, daß bis 541 484 ä vollkommen 

Anläßlich einer Volks hauseinweihung in Saſiadowice im Die nächſte Sitzung des Völkerbundsrats in Berlin. e e 5 en 5 1 en en 

Kreiſe Sambor hat Er Seimmarſchall Rataj eine Nede gehal- London, 14. September. (R.) Berichterſtatter engliſcher | Bahnlinien wiederhergeſtellt, 1815440 Hektar Ackerland wieder 

ten über die Wipe ichen und politiſchen Verhältniſſe in en. | Blätter in Genf wollen wiſſen, daß man ſich in den Kreiſen der nutzbar gemacht und 9615 Schulen für über 500 000 Schüler 

In ungefähr eineinhalbſtündiger Rede erörterte der Marſchall [engliſchen Delegation mit dem Gedanken tragen foll, die nächſte l wieder eröffnet worden find. Der Bericht bemerkt weiter, daß der 


Wiederaufbau noch immer nicht vollendet ſei. Der Geſamtbetrag 
der Kriegsſchäden in den zerſtörten Gebieten war amtlich auf über 
85 Milliarden Franken geſchätzt worden. Hiervon bleiben nach 
beni eridi es Miniſters noch etwa 1 a Re Des 
; z e A h n Anbetracht deffen, daß ſomit der größte Teil der Aufgaben. 
menen Belk eaen tis Smaalen, fison Daden Gas Enles pet Sec Orb Sa mis ee we 
werden erhalten: Chile, Kolumbien Uruguay, Holland, Rumänien, ſchränkung vorgeſchlagen. Auſtrali 
Belgien, Polen und China. Ueber den neunten Sitz ſteht die Eiſenbahnunglück in uſtralien. 
Erteilung noch nicht feſt. ; lud, lich 5 14. September. (R.) Wie e 5 Eien 
ckwunſch der fra ierung an Briand⸗ ſich vier Wagen eines Güterzuges von dem übrigen Bug los u 
en 25 ee i ee Agentur 15 eBo ur une 175 5 nk F e e jois 
b y x . 4 e r war ſo ſtark, - 
meldet, hat die be Regierung Briand zu Gire 3 trümmert wurden. Drei Perſcnen fanden dabei den Tod, 35 an⸗ 
ſüöhnungerede beglückwünſcht und ihn aufgefordert, dere wurden ſchwer oder leichter verletzt. 


ſeiner Realpolitik fortzufahren. a a aiai 
In kurzen Worten. 


) Von franzöſiſcher amtlicher Seite wird mitgeteilt, daß 
8 in dem chineſiſchen Konflikt eine neutrale Haltung 
€ ; 


verſchtiedene Fragen, unter denen der äußere und innere F 
Polens, ſowie das Gleichgewicht des Haushalts im Vordergrunde 
ſtanden. Herr Mataj wies unter anderem auf die falſche Auf- 
faſſung der demokratfſchen Grundſätze hin und geißelte die Dema⸗ 
gogie berſchiedener Parteien. (Das klingt ſo, ai ob feine Partei 
nicht auch ein Glied in der Kette demagogiſcher Auftritte wäre.) 
Ueber den äußeren Frieden ſagte der Marſchall, daß es ſeiner 
Meinung nach in Polen keinen vernünftigen Menſchen gäbe, der 
nach einer Störung dieſes Friedens jtrebte; denn 
das würde ſich an der Sanierung des Wirtſchaftslebens in ver⸗ 
hängnisvoller Weiſe rächen. Als Herr Rataj dann vom inneren 
Frieden ſprach, kam er noch einmal auf das Steckenpferd der Par⸗ 
teitaktik, die Demagogie, zurück. Au abt e des Haushalts⸗ 
gleichgewichts hat der e 9y nicht recht etwas Neues 
ſogen können, was im Hinblick auf die bevorſte en Parlaments- 
kämpfe nur zu bedauern iſt. 


Briand über die deulſch⸗franzöſiſchen 
Beziehungen. 


Paris, 14. September. (R.) Außenminiſter Briand hat 
nach einer Meldung der „Havas“ geſtern abend in Genf den S. 
naliſten erklärt, er habe keine neue Unterredung mit Dr. 
Streſemann gehabt, jedoch würden fie beide noch einmal zu ⸗ 
ſammenkommen, um über die Mittel zur Durchführung der 
Abkommen von Locarno fih zu verſtändigen. Dieſe Abkom⸗ 
men ſeien auf Verträgen baſiert; die Durchführung eines Vertrages 
aber fei ſchwierig, für zwei Länder, die durch unaufhörliche Po- 
lemik gegeneinander aufgebracht würden. Müßten nicht aber Locarno 
und der Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund die Lage ver⸗ 
einfachen und die Anwendung der Verträge erleichtern? 


Das Danziger Finanzprogramm. 

Der Finanzausſchuß des Völkerbundsrats verlangt noch ſchürfere 
Maßnahmen. r 1 
Die Genfer Meldung, daß der Finanzausſchuß des 
Völkerbundes feine Zuſtimmung zu 85 vom Danziger 
Senat vorgelegten Geſundungsprogramm in der gegen- 
wärtigen Form verſagt und die Gewährung einer An⸗ 
leihe von ganz beſtimmten weit 
und Abkommen mit dem Wiederherſtellungsaus⸗ 
ſchuß und mit Polen abhängig mache, hat in politiſchen Kreiſen 
Danzigs tiefſten Eindruck gemacht. Das ganze, in ſchwierigſten 
Verhandlungen errichtete Gebäude, das aus Kompromiſſen der 

verſchiedenſten Parteiintereffen beſteht, iſt in zuſamm 
brochen, weil der Finanzausſchuß ſich eben um rteiintereſſen 


Sitzung des Völkerbundsrates im Dezember unter Borfig Dr. 
Streſemanns in Berlin abzuhalten. 


Die Neubeſetzung der nichtſtändigen Ratsſitze. 
Genf, 14. September. (R.) Wie eine e Agentur zu 


ſozialdemokratiſchen Korreſpondenzbureaus Erklärungen ab, in 
denen es u. a. heißt: „Es iſt — — ſehr bin ER 
(R.) Die deutſche Wirtfchaitslige veranſtaltete in Genf einen 
andbeſatzung und die noch nicht beendete Durchführung der] Empfang. an dem die gejamte densſche Delegation teilnahm. 


(R.) Heute findet eine weitere Sitzung des Bolkerbundsrates 
12 5 der der Bericht des Generalſekretärs abgeſchloſſen wer⸗ 
en ſoll. 


* 
(R.) Maßgebende engliſche Kreiſe wahren in der Frage der 
Rheinlandsbeſatzung äuperfte Zurückhaltung. 


(R.) Die franzöſiſchen Völkerbundskreiſe beſtätigen, daß mit 
Polen bereits ein feſtes Abkommen über die Zuerkennung 
eines nichtſtändigen wiederwählbaren Ratsſitzes an 
Polen getroffen worden iſt. 


land hängt von dem Augenblick ab, in dem die verſchiedenen Punkte, 
sis Gegenſtand der Abmasfüngen vom 16. November v. Is. 


Aus anderen Ländern. 
Reviſion der ſcharfen däniſchen Ausländer⸗ 


Anläßlich der Kritik, die in letzter Zeit in däniſchen und 


+ 

zungen we Staats- (N). Die zweite Kommiſſion des Volkerbundsrates hat eme 
D Entſchließung angenommen, in der die Kontrolle der privaten Waffen⸗ 
druck gekommen ift, erklärte heute Juſtizminiſter Steincke gegen ⸗ herſtellung in das Programm der großen Abrüſtungskonferenz au 
Nabe mit den Auf⸗ nommen wird. 


* 
(R.) Die ſpaniſchen Truppen in Marokko haben neue ſchwere 
Verluſte erlitten. 


= 
(R.) Wie gemeldet wird, befindet ſich Reichspräſident von 
Hindenburg wieder in Berlin. 


* 
(R.) Die Anleihe des preußiſchen Staates Hit an der Neuvorker 


ind, oder die ſichere Ausſi 8 eſetzlicher Grundlage 
Mer i re ef 17 5 15 Börſe vielfach überzeichne worden. 


eine Hinderniſſe 


ſind geſcheitert. 
nn // / x } 


Tehte Meldungen. 


Rücktritt des Kardinals Gasparri? 

London, 14. September. (R.) Wie gemeldet wird, hat der 
Staatsſekretär Kardinal Gasparri fein Rücktrittsgeſuch erneuert. 
Als fein Nachfolger wird Bonencio genannt. 

Um einen König von Griechenland. 
er re den ſon eine inter e eee ee fior ften der 
11 oll eine internationale diplom e ervention zugun 
zaftfreund Heft ba dos aber les des Königs Georg II. von Griechenland unter⸗ 
nommen worden ſein. 
Die Engläuder in China. 

Peking, 14. September. (R.) Nach Meldungen auß 
Kampfgebieten iſt von den Engländern bei der Beſchießung der 
Stadt Wanhſien ein Blutbad angerichtet worden. 2000 Chineſen 
ſollen bei der Beſchießung ums Leben gekommen ſeim. 

Vom Muſſolini⸗ Attentat. 

London, 14. September. (R.) Im Bufammenhang mit, dem 
„[Muſſolini⸗Attentat fordert das Direktorium der faſziſtiſchen Partei 
Italiens die ſofortige Einberufung des Parlaments und die Ber- 
abſchiedung der Geſetze über die Todesſtrafe. In Rom ſind im 
Zuſammenhang mit dem Attentat über 300 Verhaftungen verge- 
nommen worden. 


run 
geben, daß der e tar der Oeffentlichkeit zur Laſt 1323 wird, 
erbrechens bg für d Es iſt keine be⸗ 


De fo gut mie jade Partei ſich auf einen Standpunkt geitellt hat, 
die Annahme, ob der 


den 
nicht mehr aufrechterhalten kann, ſo iſt es höchſt zweifelhaft, ob 
die bisherige Regierungskoalition beſtehen bleiben wird. Man 


Paris, 14. September. (R. — T. U.) Wie die Blätter aus 
Genf melden, hat der italieniſche Unterſtaatsſekretär Gra ndt 
ſich Briand 828 über die Aktivität gewiſſer italieniſcher 


n[Fremden weitgehende 
des 100 000 Italiener en franzöſiſchem Boden 


iten. 
ird. Die weite Frankreich und der keine Vorwürfe daraus 
niſſen wird in Danzig doppelten — ai, Wenn aber die i t mißbraucht werde, 
Schwierigkeiten begegnen: q . hre Abbau von 800 Ve» we die franzöſiſche Regierung gegen einſchreiten. 
Ma n 


3b die geſamte Veamtenſchaft ſchärſſten werßend Liften. 
en wird die geſam n i en. 
Arge lehr hat die Sozialdemokratie erklärt, r 
ſtänden die gleichfalls bom Finanzausſchuß geforderte Kürzung]! 
der Erwerbsloſenfür 
innerpolitiſche Kämp 
lung der N Verkleinerung von Volkstag und 
Senat, n die Linksparteien wollen Vie hauptamtlichen Sena⸗ 
toren überhaupt beſeitigen und nur parlamentariſche behalten, 
während die Rechtsparteien und die Mitte auf die Kontinuität der 
Regierungsführung durch hauptamtliche Senatoren Wert legen 
und wohl eher die Zahl der parlamentariſchen Senatoren kürzen 
würden. Die Einigung darüber, welche äfteverteilung dabei 
vorzuziehen wäre, wird außerordentlich ſchwer ſein. 

Der Geſamteindruck iſt der, die Forderungen des Finanz⸗ 


worden iſt. 

Rußland, Polen und die Randſtaaten. 
Sow ie Nachricht, die Außenminiſter { i 
much „kan en Lettland jeten 3 Genf 15 Vierkötter will einen neuen Weltrekord anfftellen 
geheimen W. ti ee a 3 eine ge⸗ ; 89 505 14. e 1 re ift yr 3 
oriri N ER werden. | mit feinem Trainer nach Calais abgereift, um neue Vorbereitungen 
an einem großen titel beihulnig die 11025 e „Seleftija die | für Die Aade aera des Kanns zu treffen. 
ie Seren fie batien se de. | Doppelſelbſtmord 
land mit Hintergedanken abgeſchloſſen, s? ale, 

n. In Wirklichkeit ſeien ihre Leipzig, 14. September. R In Werke Ger 

Blatt ent; Die Sow Altenberg erhängte ſich der 21jährige Sohn eines Gutsbeſitzers. 


e eee ee Eh 
wang von außen kaum möglich erſcheint. Unberjeitd | ramur. & In einer Geſchirrkammer fand man eine 16 Jahre alte Magd des 
wird der Fin angdiktator als mit der Sou tät Danzigs tiſchen Staaten g. warnend darauf 1 gemacht, Seien erhängt auf. Die jungen Leute hatten ein Liebeöber- 


hältnis unterhalten, das nicht ohne Folgen geblieben war. 


Ende der Sommerzeit in Weſteuropa. 
Brüſſel, 14. September. (R.) In der Nacht vom 2. zum 
3. Drake wrd in Belgien und den benachbarten Ländern die 
Sommerzeit aufgehoben und die Normalzeit wieder eingeführ! 


werden. 3 
Albaniſch⸗jugoſlaviſcher Zwiſchenfall. 

Athen, 14. September. (R.) Wie die Blätter melden, hat 
ſich ein Zwiſchenfall an der albaniſch⸗jugoſlawiſchen Grenge er- 
eignet, wobei 14 Gendarme getötet wurden. Mehrere Beamten 
und ein Offizier wurden verwundet. ` À 


Die Qage in Chima. 
Paris, 14. September. (R.) Wie „Savas“ aus Kanton bes 
richtet, hat fih die Lage dort verſchärft. Zwei franzöſiſche 
Kanonenbopte beſchützen die dort anſäſſigen franzöſiſchen Bürger. 


i beräni 
nicht vereinbar a t, und es wird darauf hi iefen, daß] daß 
die ganze bisherige Struktur der Freien Stadt — 5 n ben 
fahvenen Verhältniſſen daß mer wieder — aufmerk- 
ſam gemacht werden, parniffe im Staatshaushalt nur 
möglich ſind, wenn nicht nur onal, ſondern vor m auch 
die Aufgaben abgebaut werden. Danzig iſt aber mit Aufgaben 
belaſtet, die zum Teil 115 "a in ſeinem Intereſſe liegen und a 
2 9 7 . 1 . — 8 752 Polen enieingen 
0 bedauerlich, * zau 3 3 nicht] A biet entſandt worden. Dem rer des Aufſtandes, 
e hat, ob nicht in dieſem Sinne durch einen Abbau der Sate 0 Dauleh, ſtehen zwei ie © iziere als milis 
Danzigs Finanzen belaſtenden Aufgaben Erſparniſſe im Staats triſche Ratgeber Seite. he in di 
wären. 97 Anſicht, daß die Bewegung auch von Engländern finan⸗ 


haushalt zu erzielen 
5 ziert 
iſenbahnunglück in Rumänien. 
Deutſches Reich. 3 1 se (R.) Auf dem Bahnhof von Con⸗ 


2 2 7 i 4 . it 3 
Rein Moban Beim Wen far herben, Fg fee e in ai an 8 Tan Ball 


Berlin, 14. September, (R.) Ein Teil der Preſſe gibt eine] Gi m 8 i 
Korreſpondenzmeldung wieder, wonach d : Eine Unterſuchung iſt i . 2 42 
des Gefchaftenanges und des eee Einladung Coolidges an das ſpaniſche Königspaar. Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 
ee e e mle don f mt ber Bereinigten Gtanten hat ben Monis ten Verantwortlich für den gejamten politijhen Teil: ı B. Guido 
guitandiger , entbehrt di je Königi n eine i 2 y 8 x 3 5 
lichen eund dane. ch der Per den 4 Ihe mie pia HEN PR — Reise die Baehrz für Stadt und Land: Ro f Herbrechtsmeher; E; 


für Handel und ie O iho Sn alas Dit den unpolitif 


1924 kommt weder ein organiſcher noch ein unorganiſcher Abbau Teil und die Beilage „Die Zeit im Bis“ Guido Baehr 


Lokaltermin in Leiferde. 


in Frage. 
5 Verlag: „Poſener Tageb rukarnia 
Am Sonnabend begann unter Leitung des Unterſuchungs⸗ ag 8 ne 


Concordia Sp. Akce., jämtlich in Pog nan. ul. Swiergyniecke € 
— —ẽ¼ — 
Empfehlen antiquarisch gut erhalten: 


Bibliothek des allgemeinen u. prakt. Wissens. 


Zum Studieren und zum Selbst-Unterricht. 


6 Bände geb. 80 Zloty. 


Buchhandlung der Drukurnia Concordia 


Sp. Akc, 
Poznafi, ul. Zwierzyniecka 6. 


Enter mmen und entführt. Regierungstruppen ſind auf der Suche 
von Kriminalbeamten aus Hannover umgeben, wurden e gend nditen, die bis jetzt noch kein Löſegeld ver t haben. 
Attentäter ſchwer gefeſſelt an den Tatort geführt. Eie MON: na ben Be s 

wie man feſtſtellen konnte, einen vollkommen gebrochenen 
druck. Weber, der jüngere von beiden, weinte, wäh 

verbiſſen dreinſchaute. Die beiden Verbrecher gaben am Miten 


Aufſtändiſche Truppen, die bereits einige Tage auf der Reede 
von Bluefields vor Anker p en hatten, landeten geſtern nach 
einer zweiſtündigen 2 Ate buni der Stadt um 
verfuchten, die von den Regierungstruppen verteidigten, die Küſte 
beherrihenden Höhen im Sturm zu nehmen. Der Kampf 
währte den ganzen Tag und hatte bis zum Eintritt der Dunkelheit 
noch keine Entſcheidung. 
Der Wiederaufbau in den zerſtörten Ländern. 


Aus den dem geſtrigen franzöſiſchen Miniſterrat vorgelegten 
Berichten, die heute veröffentlicht werden. verdient derjenige 


recher wurden auch an die Stelle ale Eise 1 
j eine nme s 


fange gefunden, die beſchlagnahmt wurde. Dann ging es nach 


den Anzeigenteil: H. e Kosmos Sp: 4 d, % 
rè Druck: 


* 


(R.) Die Einigungsverhandlungen der deutſchen Beamtenſchaſt 


den i 


. 
BT: 
as 


$ F 
. 


S a Die glückliche Geburt eines kräftigen 
8 
S Sonntagsjungen 


zeigen hiermit hocherfreut an 


Hans Kunkel nebst Frau 
Else, geb. Woynowski. 
z. Zt. Klinik Dr. Kanto rowicz, Poznań. 


Verein Ti De N h DE m 

erein Nüchlerheim Seherpinyen e T. 

Autan HREH HEREA gun RAIA HT ONOTERADE TETIT 
Das Töchterheim Szezerbiecin⸗Scherpingen nimmt noch 
junge Mädchen mit höherer Schulbildung auf. 
Einführung in den ländlichen Haushalt: Kleintier⸗ 
zucht, Molkerei, Gartenbau, Kochen, Waſchen, Plätten, 
Schneidern, Handarbeit, Buchführung, auf Wunſch Muſik. 


Nähere Auskunft erteilt die ſtellvertretende Vorſteherin, Fräulein 
Hedwig Naumann, Szezerbiecin, p. Rukoſin, pow. Tezew 


ſowie die Vorſitzende des Vereins, Frau Helene Wessel, 
Tezew, ul. Sambora 19. 


Neueste Kartofiel-E 
Original „Harder — Unerreicht“, Patent Schulze, 
arbeitet auf Vorrat und legt die Kartoffeln in einer schmalen 
Reihe von Kraut und Erde getrennt ab. Gen.-Vertreter: 


Paul Seler, Poznań, ul. Przemysłowa 23. 


zu pachten oder 


BE 
Mühle zu kaufen gesucht. 


REEL TE D AT TANI TE 
Angebote unter 1932 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


Kaufe 
jeden 
Posten 

zu höchsten Tagespreisen 


- Stanislaw Drozdowski, Poznan 


Dom .Komisyino-ZboZowy 
Poznań, Alejo Marcinkowskiego 26, Telephon 2625. 
Telegramm-Adresse: Esdepo. 


Arbeitswagen 
ſowie beſchlagene 
475 Berlepſche Jäſthößlen hat preiswert abzugeben 
T Radfabrik Góra, 
powiat Jarocin, Tel. Jarocin 21. 


-| Oichtig fur Ziegeleihesitzer! 


LNN NELU / / DDD 


JOHANNES LINZ, Rawicz 


Maschinenfabrik, Resselschmiede uni Gießerei 
i lietert: } 
Automatische Transportgeräte, 
Schiebebühmen, Hubgerüste, 
Elevatoren, Absetzwagen, 

sowie sämtl. Armaturen für Oefen und Trocken- 

Anlagen nach dem bewährten System Zehner. 


AUTO 


— — 1 — 6 Pe Pra neu lackiert gi 
9 er Ausbeſſerung. t zu ge au 
Feldwegen, ſpeziell für größere Güter, mit 4 Reſerve⸗ 
Mänteln. 12 Reſerve⸗Schläuchen und dazu gehörigen 
Reſerve⸗Teilen von foforf zu verlaufen. Gefi. 
Anfragen bitte zu richten an Firma 


Jan Sobecki, Poznan 
\ plac Wolnosci 17. 


Ve — T—— — —ää — gt — 


Zirka 


1000 Str. 


echte Zittauer, trocken und hart, abzugeben von 


om. Borowo p. Ciempin, 


pow. Koscian. 
Zn kanfen geſucht] Speiiesimmer, Herriäaftt, 


1 300-350 Morgen eh aus ci. S fel ca 280 
gulen Bodens 


m breit, Kredenz, Tiſch für 
voller Kultur, evtl. Relg 3 


verkauft Adamski, Poznań, 
Glogowska 108, 1. Aufg., 
4. Etage, Front. 


Möbel, Bronzen, Vaſen, Kri⸗ 
ſtalle, wertv. Stiche, ſowie ſämtl. 
Hausrat ſof. z. verk. Poznan, 
Matejti 40/41, 1. Eig. von 
d. Kirchſeite. Bernhardini. 


24 Perſonen und 12 Stühle 
ut 
ng. 


od. gut erhaltener 


9 
e it 


Patrik- In pese-Kalol 


Wagenräder 


Zwiebeln, 


Möbel billigſt u. auf Ab⸗ 
zahlung offer. Firma J. Plu- 
cinsti, Poznań, ul. Wodna 7. 


Nach langem, ſchwerem Leiden verſchied im Alter 
von 55 Jahren mein treuſorgender Mann, unſer guter 
Bruder, Schwager und Onkel 


Herr Ma i Fliedmann 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Frau Tinna Friedmann 
geb. Hannach. 


Srem, den 13. September 1926. 


Beerdigung findet am Mittwoch, dem 15. d. Mts., nachmittags 
4 Uhr von der Leichenhalle in Srem ſtatt. 


Am Sonntag früh, dem 12. September d. 38., 
fiel in treueſter Pflichterfüllung auf einem Patrouillen⸗ 
gange mein langjähriger 


Anton Smura. 


Er hat unſerer Familie während mehr als 
20 Jahren in dauernder Treue gedient. 
Ehre ſeinem Andenken. 


Heinrich von Jouanne. 


Czarnuſzka, den 13. September 1926. 
(pow. Pleſzew). 


mit engl. Pat.-Matratzen, 


Rinderbettstellen, 
Wasehtische, Waschgarnituren, 


Einkoehannarate Einkoehnläser: 


UL it, Kristall, Porzellan, 
Steingut und Küchengeräte. 


R ul. Jezuicka f. Parterre und 1. Etage. 
Bi Gegr. 1896. Spezialität: Ausstattungen, 


Suche zum 1. Oktober d. Is. evangel. 


in Ballen, waggonfrei 
erg laa Lan⸗ 
desgrenze, kauft jeder⸗ 


zeit bei Stellung von pans guter Familie. Zuſchriften und Zengniſſe an 


9 Bengnisabjohriften und Zur 


1924 an die Geschäfts ſtelle d. Bl 


Telegr.⸗Adr.: 


zer 
strohpriwin. 5 


Bon ſofort oder fpäfer 


a Nu. 5 Zimmerwohnung, 


Küche, Nebengelaß in Puſzezy⸗ 
kowo dauernd 


zu vermieten. 
Off. u. 194 44. d. Geſchaftsſt. d. Bl 


7 


Geſucht wird zum 1. 10. evil. 1. 1. 27. 


Zeugnisabſchriften und Gehalts anſprüche an 


v. Becker, Kuezköw 


ſehr gut möbl., ſonnig, hoch⸗ 
pir., elektr. Beleuchtung, zu 


vermieten Poznan, ul. Sro- trauenspoſten. Referenzen, Zeugnisabſchriften unter 
wackiego 44, hochptr. links. an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


N K re o. mes Bet f 


Iw. Janaszek, Poznan, 


Wirisehaftsassisienlen 


der die polniſche Sprache möglichſt i t. 
ee e 


CCC ] U %¾ . % ͤ SENT 
Suche für mein Waldrevier, ca. 400 Morgen, zuverläſſigen 


verh. Gärtner. 


p. Sobótka, | 
ə pow. Pleszew. 


Brivatfetretürin, 4 


nur allererſte Kraft für Leiter eines größeren Unternehmens 
geſucht. Fließend Stenogramm und Schreibmaſchine, Ver⸗ 


Der Löwe von Moguln. 


Monumentales exotisches Drama in 10 Akten, 
Regie: IWAN MOZZUCHIN. 
Personen: 

Fürst Roundgito — Sing Iwan Mozzuchin 
Filmstern, Lady Anna Natalja Lisienko 

Bankier Morel Camille Bardou 
Zulejka Melle Alexianne 
In den anderen Rollen s 
Zellas, Prestat, Vouthier, Viguier. 
Außer Programm: 
Humorist Herr Mieczystaw Ordon, der Liebling 
des hiesigen Publikums mit neuem Repertoire. 


Á Beginn der Vorstellungen 41%, 61, u. 8 ½. mE 
Kino Coloſſeum, św. Marcin 65, 
12 Akte! Bon Dienstag, d. 14. täglich: 12 Akte! 
Große Humor-Revue. Benefiz Buſter Keatons, 
dieſes Humor⸗Königs, des beſten und ergötzlichſten Komiters 
der Gegenwart, welcher Charlie Chaplin, Harold Lloyd ſowie 
Pat und Patachon übertrifft, in feinen beiten, humorſprühen⸗ 

den Rollen. Kalte, heiße und naſſe Abenteuer. Erotiſche, 
exzentriſche, equilibriſtiſche und Familien⸗Abenteuer. 12 Alte 
voll höchſt unwahrſcheinlicher Abenteuer, die nur dem exzen⸗ 
[triſchen König des Humors begegnen konnten. Für Jugend⸗ 
liche geſtattet. Außer Programm: Herr Weſotowski mit neuem 
Repertoire. Beginn der Vorſtellungen um 4,30, 6,30, 8,30, 
Sonn» und Feiertags um 4 Uhr, letzte um 8,45. 


Unwiderruflich letzte Woche! 
Heute, Dienstag, den 14. d. Mis. 8,80 ringen: 


Kunst[Weltm.Mittelg.1926) Kawan[Weltm.Schwerg.Öst.) 
A| Bryła (Oberschl.) ze Lainen (Finnland) 
G5 und 2 sensationelle Entscheidungskämpfe: 
Kornatz (Weltm. Deutschl.) Pinecki Polen) 
Debie (Köln) Thomson (Westindien) 
Außer Programm: 


Auf allgem. Wunsch wird Seppl Mang, genannt der 
„Bayrische Felsen“, zum zweiten und letzten Mal sein 
Debüt wiederholen. Mang zerschlägt Steine bis zu 
15 Pfund mit bloßer Faust und ersucht das geehrte 

Publikum, etliche Steine mitzubringen. 
a a Ze * 
Zum Schulanfang 

sämtliche 


Schreibhefte — Schulartikel 
usw. in bekannter Güte zu 
Ausnahme-Preisen 


B. Manke, Poznan, Wodna 5 
Telephon 5114 Gegr. 1874. ? 


i 00 
— — FTEOOTETTLITTETTIT TIL TITTLLTTIETII TI 
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o 


e, 
e e eee 


„ ο⁰” 
O 


Georg Wilke, Poznań 


für das Inland 


Breanbolz 
Orubenholz, Langholz für das Ausland 


Gegr. 1904 


F Tobe 


Sew. Mieltyiskiego 6 


ig, 


2 
5 für jeden a 
Wusserondulation]|® Geschmack $ 
n e $ 3 4 
Haarfärben mit Orig. 
’ é 
+ Er, 3 bei sauberster 
Salon de Coiffure ||a Ausführung ; 
’ h fertigt 
27. Grudnia 4. ; 
n e eb. Quische $ 
D Grodzisk-Poznah 3 $ 
1 Grätz+?osen). 


7 Briwin. G. Krüger, Ruda miyn J. Ripim. 
ep Li — 82 mit U Dank. 
Berlin r Auf großen Beſitz wird per 1. 10. 1926 junger, gut empfohl. ee ie 92 i 
6 5 
u ? Ä 
9 Beamter me 


Suhe 


jun- 
p | Praxis, der ſämtl. Reparaturen 
tiſch. ch.] ſelbſt ausführen kann und mit 
ge ſelbiger muß fämtl. Typen beſtens vertraut 
pflegen. Off. an] ift, ſucht vom 1. 10. evtl. früher 


2 g E j erei 0 į i . 

ne Jorſiſchutzbeamten, deen 
1 a ee Ra pow. Pieszon. Beſſ. eb. Mädchen |1942 an die seiiet. ». Bi 
2128 |y. Jouanne, Czarnuszka, 5 Pieszew i: fre ates a. gand Räte Poj 


ei Í zum >1.740.. 96. Uebernehme Waſchſtellen, auch 
q u ffert. u. B. R.] Wäſche ins Haus bill. u. ſaub. 
1947 a. d. Geſchäftsſtelle d. Bl.] Szezepaniak, Gaſiorowskich 5a. 


1933 


Mittwoch, 15. September 1926. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 14. September. 


den Weg kommende kleine Mädchen mißhandelt und über die Mauer] lich auch zu ſchlagen. Inzwiſchen aber hatten ſich auf dem Ringe 


des jüdiſchen Friedhofs geworfen haben. Nach anderer Lesart hat der 
Vater ſelbſt das Kind zu Tode mißhandelt. Alle Gerüchte über 
einen „Ritualmord* find nach den bisherigen Feſt⸗ 


gegen 200 
die einen een Kampf mit der 
ſich ſchließlich gegioungen ſah, von der bla 
zu machen, wobei der Vater 


ſtellungen unzutreffend. Die Unterſuchung geht weiter. 


— —-— — 

x Wie wird das Wetter? Amerikanische Blätter melden aus 
Miami, einem der 1 Badeorte Floridas. daß ſich in den 
letzten Tagen eine erhebliche Zunahme der Geſchwindigkeit des Golf⸗ 
tromes feſtſtellen läßt. Dieſe Erſcheinung wurde von kleinen 
Dampfern beobachtet, die zwiſchen Miami und den in der Nähe 
gelegenen Inſeln verkehrten. Infolge der Schwierigkeiten, die durch 


Ferienſchluß — Schulanfang. 

Die Sommerferien finden am heutigen Dienstag ihr Ende, 
und morgen, Mittwoch, früh 8 Uhr beginnt der Unterricht in allen 
hieſigen Schulen wieder. Die Stätten der Weisheit, die ſeit dem 
26. Juni, d. h. aljo feit 11½ Wochen, verwaiſt gelegen haben, 
bilden von morgen ab wieder täglich — abgeſehen von den Sonn⸗ 


* \ 


Weiſe perſtärkten Poliziſten gelang - 
auber. 


— 


und Feierkagen — das erſtrebenswerte Ziel unſerer lernbegie⸗ die Zunahme der Strömung entſtand t i jer | zu erwarten. 

i i man i : 5 n waren, konnten die Dampfe ; 

rigen Jugend. 1114 Wochen Ferien! Was in der Bor- nicht rechtzeitig ihr Ziel erreichen In Anbetracht deſſen wird für die 8 ort und? und 5 piel 

kriegszeit glatt für eine Unmöglichkeit gehalten hätte, in biefem meiſten europätſchen Länder ein warmer Herbſt angekündigt. por 5 

Sommer iſt ſie zur Wahrheit geworden, nachdem die urſprünglich Die Uebungen der 3. Kavallerie⸗Diviſion in Biedrusko Ringkampf⸗Turnier. Am 13. d. Mis. kämpften Kawan und 


auf nur zwei Monate feſtgeſetzten Ferien noch in letzter Stunde näheren fidh dem Ende. Am 15. d. Mte. findet die letzte Uebung] Stetter unentſchieden, während Kornatz feinen Gegner Petig durch 
wegen der in berſchiedenen Gegenden herrſchenden Scharlach⸗ zwiſchen Chludowo und Biedrusto ſtatt. Um Schauluſtigen, mar Untergriff ſchon nach 6 Minuten legte. Bryla brauchte 22 Minuten, 
erkrankungen in gang Polen ein dickes Ende in Geftalt von mentiich aber Perdezüchtern und „Liebhabern Gelegenheit zu geben, nan e en amen in teinii (Hiner ele 
iteren 14 Tagen erhalten hatten. Eine nicht ſo generelle Ver⸗ zu ſehen, was Tausende Pferde im Ernſtfalle zu leiſten 1 nach 12 Minuten. 
fügung der Ferienverlängerung auch für die Orte, die von der und e e e zum Erſcheinen 17 5 een 
böſen Krankheit bisher glücklicherweiſe berfhont geblieben find, dar Dit Abele u Ganga e een eu ge 
5 f ; ers nach Bolechowo, Radojewo und Chludowo werden Poſten ausgeſte 

hätte der ſchlichte Untertanenverſtand vieler Eltern begreiflicher ſein, die den Kraftwagen uſw. den Weg zeigen und den Zuſchauern 
r man RR una] N Ea, Wehe 

Su . 5 5 A Todesfall, eſtorben ijt im Alter von 52 Jahren der 
bemeſſen gefunden; mußten ſie doch die Wahrheit des Dichterworts Richter beim hieſigen Appellaſionsgericht Dr. Stanisſaw Kor⸗ 
an ihrem eigenen Leibe verfpüren, daß nichts ſchwerer zu ertragen czak⸗Ziotkkow Ski. 
ſei als eine Reihe von guten Tagen. Freilich, io lange die x Abnahme ber rbeitölojen. Nach Angaben des Wojewod⸗ 
Ferienreiſe nach Deutſchland noch vor ihnen lag mit ihrem bunten ſchaftsamtes ha NE ie Arbeitsloſenzahl in l DIET 
Drum und Dran, mit ihren unauslöſchlichen Eindrücken vom 9831 Wojewodſchaft um 1214 verringert und beträgt jetz 
ſchönen Rhein, von der ſchäumenden Nord⸗ und Oſtſee, von ſagen⸗ ? 
haften Burgen auf den Bergen an der Saale uſw., fo lange hatte 


Briefkaſten der Schriftleitung. 
Auskünfte werden unſeren 2 uittung unentgel 
her ohne Gewähr een Fieses e —— R 
eventuellen ſchriftlichen beizulegen.) 

Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—1½ Uhr. 

Ch. P. S. 83. 1. Ihr Wykaz osobisty allein genügt für Sit 

als polniſcher Staats bürger zur Ausreiſe nach Danzig, doch müſſen 

Sie ſich Ihre polniſche Staatsangehörigkeit ausdrücklich auf dem 

Ausweis beſcheinigen laffen. 2. 250 Goldztoly oder deren Wert. 3. 

Sie können mit jedem Danziger Zuge ohne Umſteigen fahren. 4 

Das erfahren Sie auf jeder Bahnſtation. 5. Die Waren find zu ver⸗ 


ener Rud ja“ i 5 
x Der Poi erverein „Germania“ hat am Donners zollen. Ueber die Höhe des Zolls können wir Ihnen keine Angaben 


tag 7 Uhr im Bootshaus dann Vereinsabend mit Damen. Auto⸗ 


man an den ee noch vollen Genuß. Aber als das alles voll busverkehr findet nicht 1 „ „ en e AR í 
ausgekoftet war als nun der „zweite glückliche Tag“ der Geſchwaderfa > derverein L. F. 87. 1. ) Goldozroty oder deren Wert in anderer 
JJ... ò ³ͥſꝗfd᷑/¾ ff.... PD., nf anaieri. be 

i i Die Mi S. x $ i) ? er 
j nach fo etwas wie Langeweile und das Verlangen nach der Die Rückkehr erfolgt am Sonntag abend. be für die beantragte Mitnahme der größeren Summe. 


geregelten Schularbeit fogar bei denen ein, die es im allgemeinen | 
Be puncto Fleiß und Gewiſſenhaftigkeit ſonſt nicht überaus ge- 
wiſſenhaft zu nehmen pflegen. „Endlich“ — ſeufzt heut die in 
iejen Jahre ganz beſonders hart geplagte Mutter angeſichts des 
morgigen Schulanfangs, der ſie der Sorge enthebt, wie ſie ihre 
Kinder noch beſchäftigen ſollte, die ſich ſelbſt ſchließlich manchmal 

waren. „Endlich“ — ſeufzt der Pennäler und die 
= ie 98 —— 8 letzten ſonnenreichen Tagen 
| man ſchöne ungsſtunde verdanken, angeſichts des 
Umſtandes, daß des Dienſtes ewig gleichgeſtellte Uhr für fie bon 


x Wechſelfälſchungen eines Unbekannten. Am 21. Juni d. J. 
hatte die Firma Dionyſy Knaſt, Alter Markt 54, einen Wechſel 
über ia 5 = Ne 3583 ausgeſtellt und einer Firma | 
in der Breitenſtraße in Zahlung gegeben. Von hier aus nahm . 9.: „Die Puppenfee“ 3 
ber. Mechjel feinen Weg zu einer Ledger Firma. Der Wechſel Paw de enge Don Monnrfote, 
muß nun irgend einem Schwindler in die Hände gefallen ſein; Donnerstag, d. 16. 9. „Die Judin“ von Hale. N 
denn dieſer Tage wurden bier Kopien des Originale Freitag, d. 17. 9: „Geiſha“ von Jones. (Ermäßigte Preiſe. ö 
wechſels, die täuſchend mit Unterſchriften und allem ſonſtigen] Sonnabend, d. 18. 9: „Der Liebestrank“ von Donizetti. Premiere.) 
Drum und Dran nachgeahmt waren, zur Einlöſung präſentiert. Sonntag, d. 19. 9.: „Tereſing bon Strauß 
Natürlich hat die Firma dieſe abgelehnt. Das Original des Montag, d. 20. 9.: „Der Liebestrank“ von Donizetti. 
Wechſels ift bis heute noch nicht ans Tageslicht gekommen. = ee an e e ton 4 . 
X Unter dem Verdacht büöswilliger Brundſtiftung in Haft bis 5 nachm., an Sone e. : ; 
genommen wurde ein hieſiger Buchhalter Jerzy Schulz, der in von Be r. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 
dem Dorfe 1 ko, Kreis Poſen, im Schulhauſe Woh- * > 
nung gefunden e. In der Nacht zum 9. d. Mis. iſt die Woh⸗ 
nung mit dem geſamten Mobiliar, das ſehr hoch auf 16 800 z} Radiotalender. | 
verſichert war, in Abweſenheit der Familie des Eigentümers aus⸗ 8 
gebrannt. Schulz hat ſich nun durch verſchiedene Umſtände der 
Brandſtiftung verdächtig gemacht. U. a. hatte er die Nachbarn Berlin (504 und 571 Meter). Boch ittags 
dom Löschen des Brandes durch die Bemerkung abgehalten, daß zert der Berliner d F 
dermutfich Diebe in der Wohnung feien; zudem gibt die hohe Ver- pig 12 Uhr: Tang ee ; 
ſicherungsſumme zum Nachdenken Anlaß. Breslau (als Meter). 480-6 Ur i 
x Ein Einbruchsdiebſtahl wurde vergangene Nacht in Luban 8,25 Uhr: Wiener Abend. 10,80—11,80 Uhr: 3 
Beine fante CA [dar 45 tonged. 8,08 life 
er e m : br: 
Gh sie in bel Tele un einem iorfpiel von 
cu. « 
Königswuſterhauſen (1800 Meter). 8 Uhr: nebertragung aus 


Spielplan des „Tealr Dieii“. 


er 
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ERNST 


die Schule 
merkſamkeit, Treue, Pflichterfüllung herantritt. Möchte dieſer 
Scheit im dem Heng des Sebena für ihn feiht fein und 
Quelle ausgeglichener Freude und Pflichterfüllung be⸗ 
„die ihn ausrüſtet mit dem Rüstzeug für das ganze ſpätere 
s bie bon morgen ab wieder unter treuer Lehrer Leitung fih 
mit dem Wiſſen erfüllen wollen, das in der ſchweren Gegenwart 
eim ganz unbedingtes Requifit jedes Menſchen ſein muß.. hb, 


Zum Schulanfang. 
S x i 
nie gu Haufe gegen die Lehrer ſprechen und die straße 27, i i 
FCC 
Dienztag feu + 16. De N e nute Piuga 
— Dienstag, früh waren bei bedecktem 


n 


3 
È 
ha 


y 
É 
8, 


Berlin. 
10. me: 
5,30 Upr: Kindermärchen. 7 Uhr: 
22 = s d 

vm Er Meter). ur £ iseme 
Warſchan (480 Meter). 5,80—6,30 Uhr: Populä 
er 
ort in i La > $ 
7,40—7,55 Uhr: Bunter Abend. 8,8010 : Ausgu = 
Marie” be Due N55 „ I 
Zurich (518 Meter). 8 Uhr: Orchefier Gilbert. 8 Uhr: Nege 
irre . (Kt umb BIRD Meter), 416 Ihe: Rodmittogslonger: 
8 Uhr: Ludwig van Beethoven.  Sammermnfil. Ya 
Aus der Wolewodſchaft Poſen. Rundfunkprogramm für Donnerstag, 16. September 


„ Bromberg, 13. September. Am Donnerstag hat Bromberg] . Berlin (604 und 674 Meter). 12 Uhr: Bieciefiiumbe für den 
etwas erlebt, das bisher in den Annalen der Stadt noch nicht Fan r % ub: 50 i er Berliner Fumi- | 
verzeichnet war: die triumphierende Heimkehr der — n m 200 Jahre 1050. 500 


Be 
von der Ruderregatta in Luzern. Was Uhr: = 3 
Eosofiinmen, 6 BT 


e reo (48 Meter 450680 
— — 2 g . au 1 , 
r Gertrud Ederle und Köln ſeinem Vierkötter bereitet, 8 Uhr: S 3 ches Ganit” für 


Stuttgart de 
ee e aE a s 
Königsberg (468 Meter). 11,30—12,30 Uhr: ttags- 
Behörden, Krieger⸗ konzert. PN Uhr: lere Kinderſtunde. 8,05 Uhr: Vie 
Königsswuſterhauſen (1800 Meter). 8,30 Uhr: Uebertragung 


— 
ES 
Ss 


Im n” ſcheint, ER 
offen; er weh Werften 

meint. } X Bom Wetter. 

Himmel 13 Grad Wär 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 
Donnerstag, 16. September. Poſener Ruderverein „Germania“ 

abends 7 Uhr. Vereinsabend mit Damen. i 
Sonnabend, 18. September. Pofener Ruderverein „Germania“, 
Geſchwaderfahrt nach Radzyn; Abfahrt 5 Uhr nachm., Rüdjahrt |” 

Sonntag abends. 
Sonntag, 19. September. 
Ziel am Bootshaus vor dem Eichwaldtor. 


3 zur 
herauzgep' werden 
i je fauter gekleidet und gewaſchen 
har Haus Schulkind 
un der Schüler arbeiten foll, muß ügend Zeit 
ei Plätzchen zum 3 ine Haußenfgaben 
ein ames di Schulkameraden Eure 
a Te a ie we E 
is, 3 h Sie ger 
9. Wenn ſpürt, Euer Kind Heimlichkeit 
nehmt es 3 einer ſlillen Foenbfimbe befonberd ber ud 
15 2 Peer mich fiol fein a Ener een Mind Begabung 
ist viel, and Steh At wehr. ee 


Ein Ergebnis der letzten Giftlegung. 


2 


e 
Bahnhof zu ihrem Empfang. Vertreter de: 
8 Sokols, Pfadfinder, Ruderer und viel 5 Die Entwicklung der Kamm fir 


lle fehlte nicht. Sie fpielte einen Tuſch, als der Zug 
aus roc ta einlief. 


Mmodenwelt — Wäſche- u. Handarbeits zeitung — ; 
Der Hausfreund — Alte und neue Welt uſw. ® 
Neubeſtellungen für IV. Vierteljahr erbitten rechtzeitig. 
Verſendung nach auswärts unter Streifband. — Etwaige 
Abbeſtellungen ſind ſtets 14 Tage vor Ablauf eines Viertel⸗ 
jahrs an uns zu richten, ſonſt geht das Abon: g 


= Bor der eai der B. T. W. Leute ys A Da BEN 5 
meer bes Ergebnis. ber I VE Stränge e TS ee ieie o3 e e ' Bor pem Barndof wazteie ee Meisn) AS Die: Sukie Macke, n,, 
legung gegen Ratten folgende allgemein intereſſierende den Mit Muff bewegte ſich Ba 1 380 5 e Prag (368 Meter). 4305,30 Uhr: Nachmittags konzert. 
i ; 5 be ; ; 6 uhr: Dentjde Sendung. 802 Uhr: Oeffentliches Stongert, 
d } 2 an der Brahe, wo eine erhebende Feier ſtattfand. Wieder wurden 5 425 Meter i seon NE DER 
des in dem K. 2 | Reden ten, und der Stadtverordnete zu, W 480 Mi 5,0. 20 Ache: 6,90 bis ; 
Nr. 18 (fr. 1 } bnis gehabt: | ihm Tränen in die Augen traten, als er dem Steuermann die Werft es: t das "ee ober G den 
Gelegt i Trucigna“! am 13. Auguft. Das Gift wurde aut dem 9 batte. — Gertrud Ederle aber S05 Uhr: B er. Jules S er aalen Glen. 740 
JJ / wenn fie von biefem Empfang . Bunter Wend B301 Use: Nieren en, 
Quadrat geſchnitten in einem verſchloſſenen Keller auf ein lich hat die Bromberger Mannſchaft doch nur einen dritten Platz 4 500 Met 8 Uhr: Ale Gilbert. 8 Uhr: Wu ch. 
aal Vom 13. bis zum 20. Auguſt it das Gift bzw. eingenommen. 15 ein re übſcher Erf aber doch kein ch (500 Meter). 3 Uhr: Kapelle . 8 Uhr: Wunſch⸗ 7 
das Brot nicht angerührt worden. Am 21. Augen waren | Sieg Was wird man erft tun, wenn man wirlich einen folchen abend. seas Meter). $ ; TES 
2 Stück davon verſchwunden, alſo zweifellos wohl von Ratten erringen würde? Was wird dann die 1 e machen, die in 41 RUN. 3 ) 8. Uhr: Orbeilerien des 
en n. Alsdann wurden ſcheinbar Be: am dieſen Tagen dem Bericht über die „Heimkehr der Sieger“ die 15 Uhr: Na 3 dert des fi 
upon ee Gtide, em, 9. Auguft 8 Stüde, am | gange erste Seite tirer Ausgabe offer . ; — | 
fid x en: Go ae schlie si eruh in dem Si bieten n ne 3 Fee 1 1 8 Ad, 9. 83 Wir nehmen Neußeſtellungen für IV. Vierteljahr 1926 auf alle A: 
118250 ijt es von den Ratten . * biefer | tember aus Anlaß des israel Neufahrsſeſtes wurden, wie die „Nxot. Familien- u. Jachzeitſchriften, . 
teile in Ruhe ver ohne Schaden zu nehmen, denn eine bera tg.“ berichtet, an beiden Abenden von ruchloſen Händen Stein» Unterhaltungs- u. Modejournale entgegen. 
iftete Ratte Mt in dem ganzen Gru dſtück ul. G a 18[würfe in die koſtbare Kunſtverglaſung des l. Stock⸗ Empfehlen: Die Woche — Daheim — Garten. u h 
21 t n worden. i em enswert fein, die gu- werkes gerichtet. Es ſind auf diefe Weiſe ſchon weit über 100 bunte ` lanbe — Scheri- magazin — Uhu — Deuficher Haus- 
Hki n Behörden auf dieſes nutzloſe nnen hinzuweiſen pas Bleiverglafungen in dem Gotteshauſe zerſtört. Wahrlich ein ihag — Die Koralle — Reclams Aniverſum — ZU 
mit Mittel zur Anwendung kommen, die die Ratten, laut und eindringlich ſprechendes Dokument für den Tief Veihagen u. Alaſings Monatshefte — Weſtermann's z 
plage wirklich vermindern, dürfte übrigens die Oef- ſtand unſerer Sultys” Selbſt wilde Bölter und Heiden Monafsheſte — Fliegende Blätter — Luffige 
` , Fentfichteit intereffieren ma die Erfahrungen von anderen Haus⸗ pflegen heilige en der Gottheit zu fonen! — Dem Blätter — Die Bergitadt \ Bazar — Eleg. Mode, 
beſitzern bzw. Bürgern zu hören, nicht minder auch Anreg Lehrer am oer Gymnaſium Jan Duczmal iſt vom Unter⸗ Bobach 's Frauen-Modenzeitung — Prakt. Damen- s 
bzw. Angaben bon wirkſamen Mitteln, die zur Der richtsminiſterium der Charatter „Profeſſor“ mit der Unterrichts u. Kindermode — Prakt. Berlinerin — Frauenfleig s 
kämpfung der Rattenplage dienen, aus allen Kreiſen zu erhalten. | Befugnis für Chemie und Soziologie verliehen worden. — Der 17jährige — Beyer’s Modenblatt — Für's Haus — Die 1 


Wirtsſohn Anton Wofeinski aus Hellefeld, der am 30. Auguſt 
Der Dobrzyner Kindesmord mittags das tief verabſcheuungswürdige Sittlichteitsverbrechen an 
ſcheint, wie die „Allgem. Nachr. für Pommerell.“ jetzt mitteilen, der einem 12jährigen Kinde in Hellejeld Ki iis wurde nach Wronke in 
Aufklärung nahe zu fein. Die Leiche des Mädchens ift nachträglich tele e ir en e 
ausgegraben, und von einer zweiten Arztekommiſſion wurde feſt⸗ u i Bolizei berich tet der „Kuj. Bote“: Als am ob 
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Tie 


Donite 


ere ae ne cum m 


geſtellt, daß das Kind infolge Mißhandlung geſtorben if. | nerstag dieſer Woche, nachmittags, die Polizei auf dem Ringe nement weiter. d 
Es ſoll folgendes ermittelt ſein: Ein älteres Zigeunermädchen habe die Verhaftung eines gewiſſen Wojciech Patulski, der fih feit; Buchhandlun der Drukarnia Con di * die 
300 zł entwendet, wofür es von dem Geſchädigten tüchtige Hiebe längerer Zeit der Abbüßung der Strafe entzog, vornehmen wollte, 9 ege 18. Da OW 

leiſtete er den Poliziſten zuerſt Widerſtand und begann fie ſchließ⸗ Poznań, Zwierzyniecka 6. RR 2 


erdielt. Nun fol die Gezͤchtiate in rasender Wut das ihr gerade in 
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Ueber die Erhebung von Steuern in natura 
in Polen 


wird durch eine soeben im „Dziennik Ustaw“ Nr. 89 veröffentlichte 
Verordnung des Finanzministers über die Ausführung des Gesetzes 
vom 25. März 1926 betr. Zahlung der direkten Steuern und gewisser 
Finanzgebühren (Nachlaßsteuern) folgendes bestimmt: 

Die Steuern in natura, d. h. in Getreide und Kohle, werden 
zwangsweise für rückständige Steuern erhoben, können aber auch 
freiwillig geleistet werden. Vor der zwangsweisen Einziehung der 
Steyer in natura benachrichtigt die Finanzbehörde I. Instanz den 
Steuerpflichtigen, daß die Steuerbeträge in Form von Getreide 
bzw. Kohle erhoben werden, sofern die Steuer nicht im Laufe von 
14 Tagen in bar bezahlt wird. Nach 14 Tagen führt die zuständige 
Finanzbehörde die Erfassung des Getreides aus und hinterläßt 
nach Feststellung des Vorhandenseins des Getreides bzw. der Kohle 
einen Lieferungsbefehl mit Angabe der zum Empfang berechtigten 
Organe. Das Getreide wird durch die Militärintendanturen des 
Steuerbezirks entgegengenommen. Bei der zwangsweisen Erhebung 

` rückständiger Steuern in Kohle wird das zum Empfang berechtigte 
Amt bzw. die Institution jeweils durch das Finanzministerium an- 
gegeben. Für die Fälle freiwilliger Entrichtung der Steuern in 
natura sollen die zum Empfang e Organe noch im „Mo- 
nitor Polski“ bekanntgegeben werden. Für das gelieferte Getreide 
oder die Kohle erhalten die Steuerpflichtigen einen Lieferungs- 
schein unter Angabe des Gegenwertes der gelieferten Kohle bzw. 
des Getreides. Ein zweites Exemplar der Bescheinigung wird an 
das zuständige Finanzamt, ein drittes an die zuständige Finanz- 
kasse geschickt. Die Lieferungsbescheinigung muß der Steuer- 
pflichtige mit einer entsprechenden Erklärung bei der zuständigen 
Finanzkasse einreichen. Diese nimmt die Quittung als Einzahlung 
auf Rechnung der Steuerschuld an und stellt eine Kassenquittung 
in entsprechender Höhe aus. Die Getreidepreise, die für die Steuer 
in Anrechnung gebracht werden, wird der Finanzminister für Handel 
und Industrie jedesmal für die Dauer von 15 Tagen festsetzen und 
jeweilig im „Monitor Polski“ bekanntgeben. Die Preise 
werden für alle Wojewodschaften, mit Ausnahme der besonders 
erwähnten, für folgende Qualitätstypen festgesetzt: 

a) für Roggen mit einem Gewicht von 693 g je Liter (118 f. h.), 
einer Fremdkörperbeimischung bis zu 2.5 % und einem 
Feuchtigkeitsgehalt bis zu 15 %, ; 

b) für Weizen mit einem Gewicht von 742 g je Liter (126 f. h.), 
einer Fremdkörperbeimischung von 2,5 % und einem Feuchtig- 
keitsbehalt von 15 %. 

Für die Wojewodschaften Wilna, Nowogrodek und Polesien 

werden folgende Iren festgesetzt: f 

a) für Roggen mit einem Gewicht von 681 g je Liter (116 f. h.), 
einer Fremdkörperbeimischung von 2,5 % und einem Feuchtig- 
keitsgehalt von 15 %, 

b) für Weizen mit einem Gewicht von 731 g je Liter (124 f. h.), 
einer Fremdkörperbeimischung von 2.5 % und einem Feuchtig- 
keitsgehalt von 15 %. 

Die Preise für Hafer werden einheitlich für das 1 Gebiet 
der Republik für folgenden Typ festgesetzt: Gewicht 455 g je Liter 

hatt 15% Fremdkörperbeimischung bis zu 3.5 %, Feuchtigkeits- 
ge or / 

Die Schätzung des Getreides durch die empfangsberechtigten 
Organe erfolgt auf Grund obiger Typen unter Berücksichtigung 
etwaiger Abweichungen. Die Festsetzung der Getreidepreise ge- 
schieht auf Grund von Angaben, die von einer besonders zu diesem 
Zweck berufenen Wojewodschaftskommission geliefert werden. 
Der Kommission gehören an: Der Wojewode bzw. sein Vertreter 
als Vorsitzender, 2 Vertreter landwirtschaf Organisationen, 
1 Vertreter des Finanzamtes und 1 Vertreter der Milttärintendantur. 
Die Preise für Kohle, die für die Steuer in Anrechnung gebracht 
werden, wird der Finanzminister im Einverständnis mit dem Handels- 
minister für jeweils 30 Tage festsetzen und im „Monitor Polski“ 
bekannt machen. Die Verordnung ist am 30. August d. Js. in- Kraft 


getreten. 
er Märkte, 


Getreide. Warschau, 13. September. Für 100 kg franko 
Verladestation: Kongreß-Roggen 681 gl 116 f. holl. 32, franko 
Warschau 33, Pommereller Hafer 28%. Tendenz ruhig. Der 
Umsatz mittelmäßig. 

Dan zig, 13. September. Weizen 128 f. 13.25, 124 f. 13, 
Roggen 118 f. 10, Futtergerste 8.75—9, Braugerste 9.25—10, 
Hafer 8—8%,, kleine Speiseerbsen 12—15, Viktoriaerbsen 18 
bis 22, grüne Erbsen 16—18, blauer Mohn 40—43, 60%, Roggen- 
mehl 30.75, 000 altes Weizenmehl 42, mit einer Beimischung von 
25% Auslandsmehl 44. 

Hamburg, 13, September. Notierungen ausländischer 
Getreidearten für 100 kg cif. in hfl. für September: Weizen Mani- 
toba I 16.25, II 15.40, III 14, 77%, Rosa Fe 78 kg für Januar 
14.80, Barusso .79 kg 14.35, Hardwinter II 14.80, donau-russischer 
9.75, La Plata 9.60, indischer für September-Dezember, Malting 
Barley 9.45, Western Rey II 11.75, Mais La Plata loco 8.22 ½, 
donau-beßarabischer 8.60, Hafer Kanada Fec I 9.60. j 

Berlin, 14. September. Getreide- und Ölsaaten für 1000 kg- 
sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 264—268, Sep, 
tember 291——-291.25, Oktober 282— 284.50, Dez. 281.5—282, Roggen. 
märk. 211.00—217.00, Sept. 232—232.50, Oktober 232.00—233.00, 
Dezember 230.00 — 231.00, Gerste: Sommergerste 205—248, Winter- 
gerste 170—175. Hafer: märk. 172—185, September 188: 
Oktober —.—, Dezember —.—. Maist loco Berlin: 180—183, 
Weizenmehl: franko Berlin: 36.25—39,00. Roggenmehl: franko 

Berlin: 30.75—32.5. Welzenkleie: franko Berlin: 10.00. Roggen- 
kleie: franko Berlin: 11.00. Raps: 310. Leinsaat —.—. Viktoria- 
erbsen: 43.00 50.00, kleine Speiseerbsen 34.00 —38. Futter- 


erbsen 24—31. Serradella, neue 20—21, Rapskuchen 1 l. 4014.60. 25.00 


Leinkuchen 19.20 — 19.40, Trockenschnitzel 10.00 — 10.30. Soyaschrot 

19.70 — 20.00. Kartoffelflocken 18.00 — 18.50. Tendenz für 

ee ee Roggen schwächer, Gerste ruhig, Hafer behauptet, 
als 8 

Produktenbericht. Berlin, 14. September. (R.) Die 
immer noch währende Erntearbeit, der Beginn der Kartoffelernte 
und die zum Teil gereifte angefangene Aussaat verhindern immer 

noch das Herauskommen größeren Inlandsangebotes. Infolge- 
dessen konnte sich das Preisniveau viel besser halten als man 
erwartet hatte Der Mühlenarbeiterstreik hält noch an, und 
deshalb zeigen die Mühlen nur wenig Kauflust, dagegen nehmen 
die Provinzmühlen das herauskommende Materi zu etwa 
2 Mark höheren Preisen willig auf. Im Lieferungsmarkte waren 
Abgeber wie Käufer für Roggen und Weizen recht zurückhaltend. 
Weizenmehl ist seit gestern nachmittag etwas reger befragt. Das 
Preisniveau ist unverändert. Roggenmehl bleibt spärlich ango- 
boten, bei ziemlich großer Nachfrage. Die Preise hielten sich in 
unveränderter Lage. Für Gerste und Hafer liegt die Marktlage 
bei ziemlich ruhigem Geschäft unverändert. 

Chikago, 11. September, Weizen Redwinter II loco 
135, September 133%, —13374, Dezember 136% 130%, Mai 
Se Roggen September 9434, Dezember 991, —99%,, 
Mai 10534, Mais gelber II loco 83, weißer II loco 823, gemischter fi 
loco 82, für September 79⁄4, Dezember 851—8514, Mai 915% 
bis 913%,, Hafer weißer III ſoco 42, September 37%, Dezember 

42% —42%,, Mai 47— 47½, Gerste Malting loco 54—70, Frachten 
nach England in sh für 8 bushel: Für Weizen und Roggen 2.9, 


für Hafer 2.6. Frachten nach dem Kontinent in Dollarcents für 
100 engl. Pfund für Weizen und Roggen 17, für Hafer 21. 


N 
"RR 
EAN 


Vieh und Fleisch. Graudenz, 13. September. Für 100 kg 
:bendgewicht wurde gezahlt: Für Rinder: Ochsen I. Gattung 
180, 11,160, III. 150, für Schweine I. Gattung 260, II. 250, Schafe 
„Gattung 140, II. 130, III. 125—130, für Kälber I. Gattung 

— 8 2 II. 220, III. 200. Für 1 kg wurde gezahlt: Schweine- 
S 5 e N Aap: een a . 2.20, 
„„. isch 1. 2.20, II. 2, 1.80, ei 
Gattung’ 2.20, II. 2, Il. 1.80, Tendenz test anueltleisch 


* 
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Handelszeitung aes Posener Tageblatts. 


a 


Krakau, 13. September. Für 1 kg Lebendgewicht. Für 


Mittwoch, 15. September 1926. 


Posener Börse. 


Rinder: Bullen 1.40, Ochsen 1.02--1.36, Kühe 0.87—1.32, Färsen 14. 9. 13. 9 14. 9. 13. 9 
0.94 1.32, Kälber 1.35 2.16, Schweine 2.35 — 2.90, totes Ge- -47 9. 13.9 ae un 
wicht 3.15—3.40, Die Tendenz ist anhaltend. Aufgetrieben | 3 % u. 4% Kriegs- al bog. a E 
wurden 162 Bullen, 128 Ochsen, 142 Kühe, 97 Färsen, 252 Kälber, | _ __Pfandbriefe. ... 17.00 — |Hurtown. Skór I-IV. — 1.60 
22 Schafe und 759 Schweine, ee kn 3.40 13.30 Ne 2 e 110.00 RON 
Myslowitz, 13. September, Aufgetrieben wurden: g qol 5 ‘Ziem er TN Br. K. May -V. 39.0 39.00 
2000 Rinder und 1300 Schweine, Für 1 kg Lebendgewicht wurde ee > Dh ; 38.50 39.50 
7 = Rindfleisch 1—1.50, Schweinefleisch 2.20—2.50 5 Po2. konwera. . 0.52 60555 Plótno iV E 0.17 
70 21. — 053 Pneumatyk I. IV. — 0. 
; 0 „ 18. b Für 1 kg Der gt ta alt Bk. Kw Pot. L-VIL — 4.90 Sp. Drzewna l.-VIl. — 0.60 
aandel. wurde am 8. d. Mts. gezahlt: Rindfleisch I. Gattung Bk. Sp. Zar. I-XI.. 7.50 — 0 f sa 
1.33 — 1.43, II. 1.25, III. 1.10, Hammelfleisch II. 1.10, Notie- Bk. Ziemian Jan 5 25 215] Wag. Ostrowo L-IV. 2.40 
rungen vom 9. d. Mts.: Rindfleisch II. Gattung 1.10, Hammel - Arkona l.-V. .. ... 1.30 1.30 Wista, Bydg. I.-IIl.. — 6.50 
fleisch II. 1.10, Kleinverkaufspreise: Rindfleisch 1.60 2.00, BareikowskiL-VH.. 2.00 — {| Wytw. Chem. I-VI... 0.55 0.65 
Schweinefleisch 2.80 —3, frischer Speck 3.404, gesalzener 4 Debienko L-V, .... 1.50 — Tendenz: behauptet. 
bis 4.50, Schweineschmalz 4.20 — 4.60. 8 w h B 
Holz. Bromberg, 13. September. Die amtliche Holz- arsc aner örse. 
börse in Bromberg notierte am 9, September 1926 pro cbm in | Devisen (Mitteix.j 14. 9. | 13. 2 f 14. 3.113. 9. 
Zloty: Tannen 3.30 Dollar oder 29.70 zi, pro Meter franko Wagg. | Amsterdam. | 361.95 | 361.75] aris. . 25.70) 26.00 
Bentschen, kieferne Telegraphenstangen 14—20 m lang 50 zt Berlin *) 214.85 | 214.91 f Prag 6.72] 26.72 
franko Waggon Kielce. Englicshe Balken 9 Pfund oder 304.20 zł, | London. 43.80] 43.80] Wien 127.31 2 
Kiefernbretter IV. Kl. 7 Pfund oder 306.60 zł, Kiefernbretter | Neuyork 9.00] 9.00 2"rich s. 174.35| 174.30 
ohne Knorren IV, Kl. 8 Pfund oder 350.40 zł, Tannenbalken | ) über London errechnet. 
9, 7.2 Pfund oder a zł, Tannenbalken 7.5 1 oder 317.55 zł Tendenz: Anbaltend. Francs schwächer. 
pro Stange franko Waggon Danzig Holm, Kieferngrubenholz i ; 
3.13 Pfund oder 159.87 zi pro 10 Meter franko Waggon Danzig. „., Effekten: e ME Be Ea 
Holm., unbearbeitete Eichenfriesen I. Kl. 1x3 (314) x18 (18%) 8% P.P. Konwers. 1 55 V 
183.5 % 27, 1x4x36, 14.5 45 usw. bis 9 von 4 Pfund bis] 340 x 7200 747 A PSE 0. 0.87 E 
4.10 Pfund oder 175.20—197.10 zf, je nach Güte franko Waggon | 6% Poż. Dolar .. 652.50 654.75 Laz — — — regt 
Verladestation; dieselben 1x3, 4, 414, 5x6, (7, 8, 9, 10 usw) infa, C Y A 
einer durchschnittlichen Länge von 9—7 Pfund oder 306.60 zł. 10 R 08. ee p.) 88.75 89.50 WT K Wezisl ... 75.00 76.0 
Nachfrage besteht nach Kiefern und Tannenbrettern, Kiefern- e Hp 8.60 9.25 Pol. Naft e 4 
seitenbrettern, knorrfrei in einer Länge von 3½ Meter. 8 „ 73.001 Pol Prode Nale 1m N 
Metalle. Warschau, 13. September. Die vergangene | Bank Kredytowy 55 — Node $ 3.10 3.50 
Woche hat am internationalen Metallwarenmarkt geringe Um-] Bank Matopolski... — — |Cegielski ....2..2.. 20.00 21.00 
sätze und eine stille Tendenz gezeigt, mit Ausnahme für Zinn, das in] Bank Przem. Polski — — fFitzner .... 2.50 3.00 
den letzten Tagen zum ersten Mal seit dem Jahre 1925 den Preis] Bank Przem. Warsz.— — ILApop . 1.00 101 
von 300 Pfund überstiegen hat, Der Bedarf in Amerika ist be- Polski Bk. Hdl. Pozn — — Riodrze bw. 4.35 4.40 
deutend, in Europa dagegen gering. Die Tatsache macht sich] Bank Przem. Lwów — — Nor biin. . 128 1.35 
bemerkbar, daß die schwache Tendenz die Industrie von Ein-] Bank Powsz. Kred.— — |Ostrowieckie . 7.45 750 
kaufen zurückhält. Zinn hat in London den Kurs von 300 Pfund | Bank Tow. Spodz.— — Parowozy „ OT ORT | 
überschritten und notierte am Freitag mit 305 Pfund. Der Grund | Bank Wileński i. — — [Pocisk . 1.80 
dieser Preissteigerung ist in der wachsenden Konsumption zuj Bk, Zachodni. . 2.00 210| Rohm... 0.55 0,65 
suchen, die von 82 000 t im Jahre 1921 sich auf 137.000 t in den | Bank Z. Kred..... — Ra 14,37, 5 
letzten Jahren vergrößerte. Amerika allein verbraucht 60 % Bie. Zjed. Z. Polsk.. — — Una. 
davon, da die Weißblechindustrie in Amerika ständig erweitert | Bank Zw. Sp. Zar. 7.00 7.30 Ursus . 1.70 — 
wird. Die Vorräte an Zinn gehen wahrscheinlich weiter zurück] Bank Zw. Ziemian — — [ Wülka n. — 
und betragen gegenwärtig 13 000 t gegen 17 000 t im Mai. Das] Cerata ... — — I Eielenen sa.. — — 
Disago zwischen per Cassaware und dreimonatigen Termin hat] Sole Potass . — | Konopie EN 
sich auf 8 Pfund erhöht. Kupfer hatte schwache Tendenz. Der Kijewski.....s.s.. 0.21 0.221 Plötno .. — —d 
Neuyorker Preis ging auf 14.30 Cents herunter. Die Gründung f Puls.. . 5.25 ETA PR A ay EE N EOE 
des internationalen Syndikats stößt weiterhin auf Schwierige Spies... — 2.65 Zyrardöw w 14.00 14.56 
keiten in Amerika. Die Statistik weist jedoch zum, Monatsende | Strem. ........ Ken 3 28 a Be a ERO 
eine Verringerung derVorrate auf. Zink hatte gleichfalls schwächere | Elektr. w Daher Mi a ET ENDE a 
Tendenz und schloß die Notierungen mit 343/16 Pfund. Auch Elektryczność .. 49.00 4350) Jend eat ..... — 
seine Tendenz in Amerika ist schwach und trotzdem der Bedarf | Pol. Tow. Elektr. 010 anna RN ee a 
groß. Deutschland liefert größere Bestände nach London, miei starachowice...... 2.29 2.32 |Haberbusz — 388.00 
hatte gleichfalls schwächere Tendenz und notierte zum Schluß | Brown Boveri. Fr 
mit 31 15/16 Pfund. Von seiten europäischer Produzenten herrscht | Kabel BEE RER 55 8 5 — * BE nz 
größeres Angebot. š Sita i Światło ... 25.00 27.001 Zegluga . — 0.26 
Warschau, 13. September. Für 1 kg loco in Goldztoty : | Chodoröw......... 101.01 101.001 Emielb vp. — — 
Kupferdraht (die Zahl in Klammern bedeutet den Preis für Messing) | Czersk... — 0.48 Majewski.uuuene. — 15.00 
Durchmesser 10—6 mm 2.54 (2.16), 6—5 mm 2.57 (2.19), 5 bis|Czestociee .. 1.50 140| Mihnotwoörnia. . — — 
3.5 mm 2.59 (2.27), 3.5—2 mm 2.62 (2.30), 2—1 mm 2.81 (2,43), | Gostawiee oe = — Lomb. — — 
180.5 mm 2.92 (2.57), 0.5—0.25 mm 3 (2.70), 0.25—0.15 mm | Michatöw Ww... — 0401 Pustelnik .. — — 
3.57 (3.03), 0.15—0.10 mm 4.05 (3.38), Bronzedraht 5—3.5 mm Tende n 2 nicht einheitlich n 
3.03, 3.5 — 1 mm 3.22, Leitungsdraht für Elektrische Straßen- ieee 
bahn Trolley um 5 % teurer als gewöhnlicher Kupferdraht, Kupfer- Danziger Börse, 
stangen 10 mm stark 2.54 (1.95), bis 20 mm 2.46 (1.89), bis 30 mm] Devisen: 14. 9.] 13. 9. 14. 9, 13. 9. 
2.41 (1.81), bis 50 mm 2.32 (1.76), Fassonstangen um 10 % teurer, s Geld Gold Geld | Brief | Geld | Brief 
Bei Bestellungen unter 25 kg wird ein 10% Zuschlag berechnet. | London -| — 125.00 Berlin. — —  1122.497|122.802 
Das Handelshaus A. Gepner gibt folgende Richtpreise für Halb-] Neuyork | 5.152| — [Warschau 57.18| 57.33 57.08 | 7.22 
fabrikate am Warschauer Metallwarenmarkt für 1 in Złoty | Noten: - ; 
an: Kupferblech Grundpreis 4.50, Draht und Stangen 5, Messing- f London. | 25:5 | — Em A N | — 1122.696123. 000 
blech 3.75, Draht 4.20, Stangen 4 zt Rohguß Friedenshütte Nr. 1fNeuyork | — ¿| — [Polen ..| 57.33 | 57,47 | 57.13 | 57.27 
wird von der Vertretung Wdowinski in Warschau mit 200 zł loco * Berliner Börse 
Station Neu- Beuthen notiert. . Devisen (Geldk.) |14.9. |13. 9. | Devisen (Oeldk.) [ 14. 3.|13. 9. 
Berlin, 13. September. Elektrolytkupfer sofortige Liefe-| London 20.361 20.366 Kopenhagen 11.43 111.47 
rung cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam (für 100 kg) 135%, Neuyork . 4.193 4.193 S 91 91,92 
Raffinade kupfer 99 99.3% 1.24 — 1.25, Standard 1.19% bis] Rio de Janeiro ..| 0:636 | 0.633 | Paris 
1.2034, Opie. Hüttenweichblei  0.63%,—0.64%,, Orig. Hätten- | Amsterdam.. . -|168.15 168.18 Prag. . e 
rohzink im freien Verkehr 0.68 ½ 0.69%, Remelted-Plattenzink| Brüssel.. . | 11.47 111.465 | Schweiz. sesso... 
W. Handelsgüte 0.60 0.61, Orig. Hüttenaluminium 98—99% | Danzig... . 81.38 | 81.36 f Bulgarlen 
35 2.40, dasselbe in Blocks, Walz- und Drahtbarren 2.40 bis 'Helsingfors.. .»...|10.553 10.555 | Stockholm eses.. 
2.50, Reinnickel 98—99% 3.40—3.50, Antimon Regulus 1.20 [Italien ..........|15.025| 15.13 | Budapest. q 
bis 1.25, Silber mind. 0.900 fein in Barren 84% —85%, Mark für | Jugoslawien.“ . 7.422| 7.422 | Wien 


1 kg, Gold im freien Verkehr 2.80—2.82, Platin im freien Ver- 
kehr 14 14½ Mark für 1 Gramm. 


Börsen. S 


1 Gramm Feingold wurde für den 14. September 1926 auf 
5.9816 zt festgesetzt. (M. P. Nr. 209 vom 13. September 1926). 
1 Goldztoty = 1.7366 zł. ; 

Der Zloty am 13. September 1926. (Uberweisung Warschau): 
London 44, Neuyork 10.97, Riga 65, Bukarest 22.75, Czernowitz 
22.50, Budapest Noten 7800—8100, Wien 78.25-—78.75, Noten 
78.25 — 79.25, Prag 374—380, Noten 373%, 376%, Amsterdam 


Effekten: 
5% Deutsche Anl. 
Allg. Dsch.Eisenb. 
Elektr. Hochbahn 
Schantung-Bahn 
Hapag 
Nordd. Lloyd . „ 
Berl. Handelsges. 
Comm. u. Privatb. 
Darmst. u. Nat. Bk. 


Posener Viehmarkt vom 14. Septem ber 1926. 


Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommission. 
Es wurden aufgetrieben: 278 Rinder, 1309 Schweine, 330 Kälber, 
778 Schafe, zusammen 2695 Stück Tiere. 


. Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht (Preise loco 

Viehmarkt Poznan mit Handelskosten): 
Rinder: Ochsen: vollfleischige, ausgemästete Ochsen von 

höchstem Schlachtwert, nicht ee —.—, vollfleischige, e Eis.- Ind. 

ausgemästete Ochsen von 4—7 Jahren 146, junge, fleischige, 2 a AA 

nicht ausgemästete und ältere ausgemästete ässig j Rombacher . 

genährte junge, gut genährte ältere —.—. B 

aeey UTA von peni 1 na Oil 

vollfleischige jüngere 126, mä EN 

ed 106—108. — F 2200 5 Kühe: vollfleischige, 


Reichsbank 
Gelsenkirchener. 


gemästete Kälber und Säuger bester Sorte 186190, weniger ge- 


müstete Kälber und gute Säuger 174—178, minderwertige Säuger 
148—158. 

Schafe: Mastlämmer und jüngere Masthammel —.—, ältere 
Masthammel, mäßige Mastlämmer und gut genährte, junge Schafe 
116, mäßig genährte Hammel und Schafe 100. 


satz für Tagesgeld 


Tendenz ist fest. 


Weideschafe: Mastlämmer —.—, minderwertige Lämmer 
und Schafe 94. ; 
Schweine: vollfleischige von 120 bis 150 Kilogramm 
Lebendgewicht 252, vollfl. von 100—120 'Kilogr. Lebend- 
gewicht 244, vollfleischige von 80—100 Kilogr. Lebend-Inynzig 9.00 zt, 


ewicht 232, fleischige Schweine von mehr als 80 ‚Kilogr. 
bendgewicht 216—220. Sauen und späte Kastrate 180—280. 


Marktverlauf: belebt; für Schweine ruhig. 


(Anfangskurse). 


liquidation bewirkte eine EHE 


Farbenindustrie 
Oberschl. Koks . 
Riedel 
A. B. G. 
Bergmann 
1 | Siemens Halske. 
GörL. Wa A 
Linke Hoffmann . 
Daimler s 
Gebr. Kö R 
Motoren Deutz . 
Orenstein&Koppel 
Bing- Werke 
Deutsche Kabelw. 
Deutsch. Eisenh. . 
Hirsch -· Ku 


Feldmühle Pap. 
Kahlbaum 
Ost werke 
Conti Kautschuk 
Schulth. Dt. 
Deutsch. Erdöl . 


Auszahlung 


genährte Tendenz: fest. 
ausgew. Forson Yon höchstem e aner aht N Geer 
a ana EAA 2 8 gute jüng. Kühe | Warschau 46.48.—46.72, Große Polen 48.46-46.94, Kleine Polen 
und Färsen 22 mäßig genährte Kühe und Färsen 100, 
schlecht genährte Kühe und Färsen 80. 

Kälber: beste, gemästete Kälber 196—200, mittelmässig | Vormittags 11% Uhr. 


Berlin, 14. Septbr., 280 nachm. 


46.26—46.74, 100 Rm, = 214.04—215,1. 
Börsen-Anfangsstimmungsbild. Berlin, 14. September, 


(R.) Die leichte Versorgung für die Medio- 
des Geldes bei einem Zins- 
von 4½ bis 5%, %, sowie Deckungen brachten 


am Anfang Befestigung. Die Kurse zogen teilweise 1—2 % an. 
Farbenindustrie 6 % Fon e x 


or. Spätere Haltung unsicher. Die 


Die Bank Polski, Posen zahlte am 14. Sept. vorm. 10 Uhr 
für 1 Dollar (Noten) 8.94 zł, Devisen 8.98 zi, 1 engl. Pfund 43.69 z}, 
100 schweizer Franken 173.80 zł, 100 franz. Franken 25.80 21. 
100 Reichsmark 213.75 zł und 100 Danz. Gulden 173.37 zł. 


Dollarparitäten am 14. September in Warschau 9.— 21 


Berlin 9.01 zt. 
— ee A 


Für alle Börsen- uud Marktberichte übernimmt die 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht, 


41 


